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INT URNATION. LER meee ace opera. 
NUSENBERG, DEU SCHL ND, 27. MERZ 1916, 
SITZUNG 10,00 BIS 13.00 UHR. 
VORSITZENDER angen Sie an, Dre Horn, 


Am 2 r y^ H 
Adolf v - Verhoerforts otzunzZe 


DR. NONM(Vorteiciger fuer den Angeklagten Ribbentrop) : 


z0, Sio kennen den Grafon Ciano; wann und wo haben Sie 
kennon:zolornt? 
Den Grafen Ciano konno ich, abor nicht politisch, sondern nur persocn- 
lich, Kennenzeclernt d conn mich nicht genau daran erinnern, wann ich ihn ken- 
= wahrssheinlich anla:ssslich irs ines antsbesuchos, Ich arbej 
er Protokollabteilung des Auswaortigen àmtos. 
“elche Zrfahrungen haben Sic m 2. ano gemacht ? 
ich politisch nicht nit ihm gearbeitet habe, habe ich auch keiner- 
fohrunsen 
dass Herr von Ribbentrop Anwei- 
sung gogebon hatte, unter allen Umstacnden de franzoesischen Frrnken 
Inflation zu stuctzon? 
art von Vessnahme koennen sicli aff cine Zeit bozichen, in der 
or ware Ich wei aber, dass die rundsaetzliche Linie 
:senucber 
den dic 
zu halten scion. iy: 
"oschickt, um dort 


ten. 


Jas vurde in Griechonland durch diese Goldverschickunzsmassnahme fuor 


eine "irkung erzichlt 


A: Dadurch, dass wir Gold nach Griechenland brachten, drucckten wir den 
Kurs dor auslacndischen '"aehrunz, Dadurch bokam dor gri.chische Handel , der zum 
n M 


zrosson Toil dio Lob:nsmittel hamstcrte, Angst und warf nunmehr dio Lebensmittel 


Markt und sie wur gen 
e e 
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Sung 
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bemerke, v 
ebleten srunds 
so "uch gar keine Kraef 


Yes Fa: 


unterstanden andere 


it AA MA 
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allerdings 


rr von Papen 
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Ihnon erinnerlich, dass Herr von Papen AcnPosten als Botschafter 
in Ankara im April 1939 , nach zwoimalizer vorheriger Rblehnung, an dom Tage uobere 


© 


nomon hat, als Italien m!" Albanien besetzte und dadurch eine akute Kriogszofahr 


tstand ? 

pr damals nicht Staatssckretacr, war auch in keiner Weiso in ciner 

hon Stellung , so dass mir die Zusammenhaunge aus der Zeit nich so bekannt 

Ich habe heute den Ei ck, dass er damals den Posten uebernchm, nachdom die 
zt hatten, Er solbst hat mir spactcr gosag da damals di: 
Gefahr bostanden haetto, dass dio Itolioner weiter vorzodrungon wacren auf dem Bale 
kan und dadurch oin Konflikt ovtl, : lor Tuerkei ontstanden wacre, und dadurch de: 
oltfrioóo gefachrdct worden wnere, Aus diesem Grunde hactte or sich damals ontschl 


den Posten zu uebernehmen, An welchem Taz das nun genau war, kenn ich nicht 


koennen Sie im all;omoinon ucbor Friodensbemuchun: 


ich stets bemucht hat, mit allon 
itteln don Frieden aufrscht zu orhalton, Er hat e horlich fucr Doutschland 
unc die Welt als oin srosses Unglucck schalten, wenn oin Krice ausbrochon wuordo, 


D 


Cie Herr von Papen wachrend dos Krieses fuer don 
ntornähh, darauf gerichtet, ungeachtet der militacrischon Erfolze auf ir- 
zond welche Annoktionon zu vorzichton und dio politische Souvoroonitaoct dor bosio 
ton Starto n n Umanga wieder hor ustollor Kurz, im Vege cines vornuonfti 
gen Vorzichts oinon trarbaren Status fuor alle ouropaoischen Lanndor wieder horzu- 
stellen? 
der zrossen Linio war os sang klor, dass Papen immor dafuer eingetr 
sintritt unter Verhn.ltnissen, die die volle Souvorao- 
r Laonder wiodor horzostollt hactte und dass kcinorloi Eingriffe, odor 
Scha»ecizunzen materieller oder sonstiger Art dem Uobrigen Ausland Zugefuerst worden 


Waren, 
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Fe War diese 8. ollungnahme von Papen auch schon vorhanden zur Zeit der 
As Ich glaube, dass sich sein zrundsaetzlicher Standpunkt in dieser Hin- 

sicht nicmals geandert hat, 

F: Sind diese dauernden porsoonlichen Fricdensbemuchungen des Herrn von 

Papen , diesem von Hitler sehr vorucbolt worden? Und salt Papen auch insoweit als 


Ja Ta ny e? ^44 ^ A d 
der unscqueme Aussonsoitor 


^ 


Às Ich habe nicht Gelevonheit gehabt, mit Hitler darueber zu sprechen; ich 


weiss nur, dass or ganz allgemein von Hitler und anderen Persocnlichkeiten kriti- 


siert wurde , alg cin Mann, der immor eine schwache Linie verfolgt 


He 


F: Hat Papen Ihnen schliessiich oefters froimuti, 


densschliuss solange unbemoeglich ssi, als Hitler und dic Partei in Beutschland 


oxisticro, und der erforderliche Krodit fuer Verhandlungen im Auslande nicht ge- 
eben soi ? 
As Ja, ich habs mit Papen = ich glaube es muss goweson sein im April 


CMT 


19h3 oder im Mai 43 - ueber das Theme gesprochen, ausfuchrlich zesprochen, da ic! 


3 1 ies PW T PAST YS FET Sors pd ei T ds lema en E ha 

damals zorado Stantssckretacr ;eword.n war, Er hat damalsdic von Ihnon eben 

from 41 naka Tans sn A v a ep 1 hr "my 1 I ^ 1-7 > os 1 -] m 1 ^u^ 3 
aufzezoichncto Linie mir gegenucber zanz vnd gar klar gelestund zum Ausdruck gebrac 


Er war sich sicher klar darucbor , dass mit Hitler und scinon angcwancten Methoden 
das juslen keinen Frieden schliessen wucrdee 
F: Eine letzte Fraze , Horr Zouge: Dio Anklage wirft dom .ingeklagten 

von Papen vorer soi oin skrupollos.r Opportunist, Sie Herr Zouge kennen don ungee 
kla:ton aus der Berichterstattung und dom gesamten dienstlichen Verkehr des Ang 
klazten mit soiner vorzostzton Dionststollo soit ciner Anzahl von Jehren. Haben Sie 
suf Grund Gicsor Kenntnis den Eindruck gewonnen, dass liesc Charaktcrisicrung von 
Papen richtig ist, odor kommen Sie sagen, dass Papen aus diescr Boric 
und aus diesem dicnstlichen Vorkohr hor dor Ma nn erscheint, der durchaus dio Wehre 


heit sast, auch dmn, ‘onn sio soinom Vorzosctzton recht un*nzonohmn ist und wenn da 


Sprechen- 
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D 
eT 


dieser Wahrheit sogar mit einer persoenlichen Gefahr verbunden ist? 


3 


Das kann ich durchaus sagen, dass es so ist, Ich finde, der beste 
Beweis dafuer ist, dass Papen schliesslich als vizekanzler voellig unbequem wurde 


von dem Amte und der Regierung & ‚ed, dann Privatmann wer und nur, wenn die all. 


D 


Not wieder da war, Papon herangezogen wurde, und Papen sich nur deshalı 
stellt hat, weil er sich sagte, ich habe noch einen gewis- 
bin ein guter Katholik und ich vetrete dem- 

Unmenschliche wendet und vielleicht 
kann ich durch persoonliches Ge ‘ond einen Einfluss ausucben. Ich habe selbs 
apen statt. 

Verbindungsmann bei Hitler 

zchoert, dass Papen mit seiner leichten Art schr viol Sachen Hitler 


die sonst oinor Hitler nicht hactte sagen koennen und ich zlaube, 
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27 ellarenMeIe Zell 


‚rt auch vieles verhindert, wenigstens fuer einen ge- 


DR. KUSUSCEHCK: Ich danke, 


gten Keitel.) 


NZLTZ: (Verteidiger des Ang ekla; 


Herr Zeuge, Siehaben dass Hitler aus Anlass 


den 


zugeben beabsichtig 


ver 


Bekundung richtig in Zrinnerung, 


ezenheit gesagt haben, Mite 


( 
> 


ind, oder auf Mitteilungen beruhen, die von Her 


von Ribbentrop 


wissen Sie aus Ihrer Keluntnis 


unser Vere 


ngsmann zu Hitler mich iat, dass 


ien Vorschlag gemacht hat, 10 000 oder mehr ege 


lische und amerikanische Kriegsgerangene zu orschiesson als Ree 


und dass Hitler auf cingehen wolle oder 


fort Ribbentrop berichtet, Dieser ist dann 


nir in einer halben Stunde erklaort, 


dass Giosor Befehl zurueckzunenne: Scie Von Feldmarschall Keitel 


nichts bekannt. 


cnt 


ist nir in Zusammenhang dani 


Also Sic wissen auch nicht, von wem dieser 





TT TT 


else Zen Si 


Fi Die „nrogung dazu meine ich 7? 


io 4Lrogung zu den Befehl offenbar von Goebbels n 


Dir zugegaugenen iittoilunge 
Durch Horrn von Ribbentrop ? 
ibbentrop hat Got nichts zu tune 
Howol*t* 


Wawra 1 
10WC 


Gr aal DR. NELTZ: Danke 


cnoralstabes und OZ ;) 


aatssckrotaer, oder das Auswacrtige Ant, 
See das Obcrkommando 
kommenden Frac 


deutschor Politik laufend untorrichtct ? 


D 


A: Nein, sic wurden nicht untorrichtct, 
DR. L.TZRNSER: Ich habc koino woitcron Fragen nohr, 


VORSITZINDSR: "uonscht dor britische Anklagevertrctor oin 


Krouzvcrhoor zu untornohnon o 
( ERZUZVZRHOZR ) 


COLO.IZL PHILLIMORE: Zouge, Sio heben uns crklaort und zwar 
gestern, dass dor „uscklagte Ribbentrop gogon dio Verfolgung der 
Kirchen oia&ostcllt gowcson sci, dass cr dio Vorfolgung von Judon 
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nicht wucaschte und ni 


cht 


typischer Nationalsozialist 


fationalsozialist ? 


incon typischen Nationa 


isch dic 


Dur 


Ian: m EM A - " 
«cant CLUSL Ute H 


Hitlcor porsooniioh 


= ot 


il. U 


such 


chen und rcffon 


una dor Stinuung 


BUE PI 


TAr 
Aonzon- 


ec 
AQ D 


hoben uns crklacrt, da 


&cwoson Sei. ‘Jorin bostoh 


ialiston vorstono ich 


msc 
Co 


Doktrinon d ouale 


‘owusst 


nlung 


inliston verstchcn 


ie wieäcrholen, Wucrdcn 


tvoi: i: tionalsozialist Mann ist 
JI ; 


chonverfolsu 


goaoure 


LC 


wee P RUNE RI OE sonne 
AlSL6, Xcl210 GLECHS 


Und cin Mann, dor 


boi dor Vorfol:u 


solut 


nn 


nit maohto 7? 


ich auch nicht sagen, 


to sich auf cincn gewissen 


Krcis 


von Fanatikorn wu don Grausar 


uicciten 
„rt dor Gr 


ausa und hactto 


sic davon rientió5sohond orientiert worden 
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tsokrotaor una 


Y amt a 
Viclo 


ucher Cin 
Sio haben aus 
besctzton 


ninistoriun aio Vere Wort 'hkoib verlor in den Mon 


deutsche Bajonott dic Grenzo ucberschritt, stinnt da 


ef T RAM Es 
alonzo UucbDorsS 


CUSLACH 


1 


Garucbor hinau on noiston Laoadorn, ars 


juswaortico JA ioc! i s Rocht hatto, cinon diplonatisc 


^ 


Boobsohtogr nuiu-:chr i irscnäwclehcer Stcllung 


boscnäsre in Norvego nd in don Ostichbic 


e^ Aw » e E: d 4 3 e 60^ - 
nchr das Rce Gincn Boob 


m 2 eris di. e Ze E ` GE: ESRA DEER T 
Son Bostincouauccau zu don bosctzton 


Be ros A 
NEL, ESS a S 


besotgten Lac: it nehr das alloinai: 
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vernandeln, woil 
Zivilvorwal 
cs conde Konnan 
'CTiaob^no! P kat ee | ek DH td. = a. bs de Are 
tacrischen bungschef und dài Llong dio nunnohr von 


ciazolncn Exckutiv-Orsano 


Sonrt kann mc nicht nohr 


- - eee "dÉ eg 
4USWACIPULG 


uas 
ess wir auch aus 


unscro 


hatten Sig cinon 


en ee, EN rds 3 
SCLAO „ULIZZDOH , Gil GE 


von privaten 
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A: Ichhabe gestern bereits erwachnt, dass ich erst seit 1943 ueber- 
haupt mit politischen Angelegenheiten zu tun hatte, Wenn ich Ihre Fra- 
ge, Herr Vertreter der Anklage richtig verstenden habe, stehen Sie 
auf dem Standpunkt, dass die Geheime Staatspolizei und die deutschen 
Exekutiv-Organe in Frankreich uns unterstanden haben. Das ist unrich- 


tig 


oe 


F; Sie antworten ja nicht auf „eine Frage. Ich have Sie gefragt, ob 
der iinister Abetz nicht diese Aufgabe hatte ? 

à: Er hatte nicht die Aufgabe frenzoesisches Eigentum zu beschlage 
nahmen oder irgendwelche Juden ck open durchzuruchren. Durch meine 
Hand sind keine derartigen Befehle gegangen und er konnte e e e ə 

F: Vollen Sic sich bitte Dokument 3614. PS anschen, das als fran- 
zoesisches Dokument 1061, am 4. Februar cingercicht vorden ist, als 
Beweismateriale 


VORSITZENDERN; Vas ist dio FPS-Nuriuer ? 


COL.PHILLIJCRE: Es ist 2614 PS. 


( Der Zeuge erhaclt das Dokument ) 


COL. PHILLILCRE 

P: Es ist ein Brief von 3. Auzust 1940 mit Ribbentrop's Unter- 
schrift, an den Chef der Oberkonmendos der chiinchte Es stcht darin: 
"Dor Puchrer hat den bisherigen Gesandten Abetz zwu Botschafter ore 
nannt und auf reincn Vortre; folgcnd.s verfuegt: 
I. DerBotschafter äbetz het in Frankreich folgende aufgaben: 
"Und dann werden verschiedene aufgaben beschricben, Nre 6 lautet - 
das ist die, dio ich dem Zeugen als Frage vorgelegt habe = e 
"Beratung der Geheimen Feldpolizei und Gchoinon Stantspolizei bei 
der Eeschlagnahme politisch wichti er Dokulcnte, 
Nr. 7. Sicherstellung und Erfassung des ocffentlichen Xunstbo- 
sitzos, ferner des privaten und vor allem jucdischen Kunstbesitzes 
auf Grund besonderer hierzu erteilter Weisungen," 
Und der letzte Prragraph: 


"Der Fuchrer hat hierbei ausdruccklich angeordnet, dass ausschliess- 
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lich Potschrfter Abetz fuer die Behandlung aller politischen Fragen im bee 
setzten und unbesctzten Frankreich verantwortlich ist. Sowcit durch scine 
Aufgabe militacrische Interessen beruchrt werden sollten, wird Botschafter 
betz nur in Einvernchuen mit den „älitserbefchlshaber in Frankreich handeln. 
Botschafter Abotz wird dem lilitaerbefehlshaber in “rankreich als soin Bee 
auftrogter zugeteilt. Sein Sitz bleibt wie bisher Paris. Die.’cisungen zur 
Durchfuchrung seiner àuf;abon erhaelt er von nir und ist mir ausschliesslich 
hierfuer verantwortlich. 
Unterschrift: Ribbentrop." 
Ich will jetzt cin oder zwei Fragen ueber die Juden an Sic richten. Sie haben 
auscesagt, dass Sie und der angeklaste Ribbentrop „ o o e e 
VORSITZENDER: Das Gericht wuerde Ge-ne wissen, warun dieser Zeuge sagte, 
der Botschafter haette nicht die aufgabe der Peschlajnehro von Eiscntum. 
varun haben Sie das cesact ? 
Der Botschafter “betz hatte keinerlei exckutive Befugnisse und es be= 


E 


das ausdrucckliche Verbot sich in innerfrrnzocsische „ngelegenheiten 
zu iischen, Er konnte sich also cusschlicsslich an die frenzocsische Regie- 
rung wenden, und wenn die franzoesische Regierung mit ihren exckutiv-Orzanen 
etwes durchfuchrt, denn ist das eine Hendlung der frenzocsischen Regierung, 
aber nicmels einc Beschlagnehmehnndlung von Abctz, 

CCLS,PEILLINCRE: 

F: Das ist nicht eine antwort auf die Frage. Warum, els Sic gefragt wurden, 
ob abetz die Aufgabe hatte, die Geheime Feldpolizei und dio Geheine Staatse 
polizei. »u beraten, warum haben Sie nein- gesagt ? 

A: Ich habe gesagt, dass durch meine Hand kein Befchl gegangen ist, weil 
ich erst Stoatssekretaer geworden bin, im Mei 1943. Der Brief stammt von 
Je august 1940 aber, Es handelt sichhior ausschliesslich um cine Dicnstanweie 
sung on don Eotschafter abetz. 

IT: Zu der Zeit, waren Sic Ribbentrop's persocnlicher 4d judant. 
4: Ich war „djudent, aber nicht politischer Sckretner. Ich war ausschliess- 
lih ees € 


F: Sic waren dcr “diudant ? 
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à: Ich var sdjudant, das heisst, ich habe mit den technischen Sachen zu tun 
gehabt. Ich habe niemals bis zu der Zeit ihm einen politischen Bericht vorgelegt. 
Aber ich moechte hierzu bemerken, wenn ich darf, hier hanäclt es sich um eine 
Anweisung an don Botschafter abetz und diese Anweisung ist ja durch die tat- 
saechlichen Verhacltnisse vocllig ucberholt gewesen, denn dic Beratung der 
Geheimen Feldpolizci e e e e e e e 

P: Woher wissen Sie das, wenn Sie nur persoenlicher „djudant waren und nicht 
in politischen Fragen taeti; waren ? 

à: Dor Botschafter abetz ist Botschafter gewesen bis imi 1945. Ich habe also 
von 1943 - 1945 mit ihm dauernd in Korrespondenz gestanden und in diescr Zcit hat 
der Botschafter abetz dauernd sckaeupft gegen die iiassnchuen, die von der Gehei- 
men Stantspolizei doch durchgefuehrt wurden. Er wurde verschiedene iale und bei 
verschiedenen An:elegenhcitcn bedroht, Sie kocnnen von cinor Baratung sprechen, 
aber ob die Leute ihm gehorcht haben, nachden er keinerlci linchtmittel hatte, 
das ist eine andere Frage. 

VORSITZENDER: Herr Zeuge, wollen Sic bitte auf das Licht achten, ouf die 
Lampe vor Ihnen. 

COL.PHILLLIORE: 

P: Also surmiert sich Ihre Antwort darauf, dass Sie sich nur ouf besetzte 
Gebicte nach 194.3 bezicht ? 

: aus eigener Erfshrung kann ich nur nach 1943 sprechen, 
P: Ja. Jetzt konuon vir zu der Frage der Juden, Sie haben ausgesagt, dass 


Sic und Ribbentrop durch die annahme einer Verzocgerungspolitik os verhindern 


wollten, dass der antijuedische Kongress in Jahre 1943 stattfand. Stirmt das ? 


Jawohle 

Und dass Sie gegen die Politik der Judenverfolzung gewesen scicn ? 

Jawohl e 

Ich verweise Sie nun auf Dokument 3319 PS, Herr Richter dies ist ein 
neucs Dokument, cs wird GB 287 genannt seine Sie haben vor sich eine Fotokopie 
und ich verweise Sie auf Seite 4 in duetschen Text, das ist die erste Seite 
des onzlischen Textes, Dies ist cin Brief von 28. april ucber dic Frage anti- 


jucdische “ktion im Ausland. 


as Ich habe es nicht gefunden. 
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P: Ich verweise Sie auf Seite 4. Es ist weiss auf cinon schworzen Viereck, 
unten auf der Seite. Sehen Sic den Bricf vom 28. april 1944. Betrifft: Antijucdi- 
sche Aktion im Ausland, und ist adressiert an ungefachr ellc deutschen Botschaf- 
ter und Vertreter im Ausland, 

Jae 

P: Gehen Sic nit nir auf Seite 10 ueber und sehen Sic, dass darunter Ihre 
Unterschrift steht ? Ist das richtig ? 

As Jas 

P: Koennen Sie sich an den Brief erinnern ? Ich will den ersten Paragraphen 
verlosen: 

" 


"Der Herr Reichssussenninister ees e 


a 
c. 


P: . hat dic Bildung der inf.Stelle XIV (antijuedische 4uslands- 


aktion) unter Lcitun; des Gesondten I.K. Schleier, snz;eordnet, deren auf gabe 
es ist, durch Zusonnenfassun; aller an der entijuecdischen auslondsinformation 
interessierten und beteiligten Sachbearbeiter der abteilungen und arbcitsbih- 
heiten des Auswaertigen «ts, in enger Zusarı enarbeit mit allen in der anti- 
juedischen arbeit, tactigen Dienststellen ausserhalb des ausvaertigon ants und 
nit den deutschen Missionen in Europa, die antijuedische “uslanlsformation Su 
verticfen und zu verstaerken." 
Und denn bestellten Sie die Mitarbeiter und dic Zahl der Abteilungen des us- 
waertigen Amtes und dann einen stacndizen Vertreter des Reichssicherheitshaupt- 
antes. Das ist Himmler's Buero, nicht wahr ? 
dae 
P: Und einen Vertreter des Antes Reichsleiter Rosenberg.Nun, diese Abtei- 
lung die oben genannt ist, das ist doch das Ant im àussenant das Zusarren 
arbeitete nit der SS, Stimmt das ? 
Jae 
P: Und zu der Zeit war ein Mann nauens Wagner der Chef und sein Assistent 
war von Tadl. Behoupten Sie jetzt ixmcrnoch, dass Sie gegen die Politik der Ju= 
denverfolgung gewesen sind ? 


à: Ja, das bchaupte ich nach wie vor, und zwar behaupte ich auch, wie ich 
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bereits bei meinen frucheren Vernehmunsgen angegeben habe, dass selbst dic áb- 
haltung eines antijuedischen Kongresses sich in den Auswirkungen nicht gegen 

die Juden gowanct haette, Conn was in Deutschland vorging, ging alles unter 

dem Siegel der Verschwiezenheit vor sich und nicmand wurde irsendwic informierte 
Die Juden verschwanden, Wenn men aber einen internationslen Konsress abschalten 
haette, waere man gezwungen gewesen, dic Frage aufzubringen, wo sind denn eigent 
lich diese Juden, was seschicht denn eizentlich mit diesen Juden ? 

F; Hit anderen “orten, Sie woliton einen antijuedischen Kongress verhindern, 
denn dann wacre dor Wolt bekannt geworden, Sic wollten aber cine Orsanisation 
im Aussenamt \rucnden ? 

4: Nein, elso meine Herren, wir mucssen hier zwei vocllig verschicdene Kone 


ploxo von cinander trennen, Der eine Koler ist der: Es gab in Deutschland 


Stellen, dic die Judenaktion Aurchfuch:ten und trieben, Diese Orzanisation 


griff auch in das ausland ueber und schaffte von dort ohne issen dos auswaer- 
TA 


tigen mtes und ohne ihr zutun, die Leute aus dem ausland weg. Es kocnnte deme 


+ 


gemaess cinc Besserung und cine einigermassen in normale Kanacle gc! 
Titi nur dann etattfinden, wenn cine deutsche Stelle wirklich cic Verantwor- 
tung fucr die Sache ucbernormen haette, Denn wir erfahren nicht von der Gee 

schichte, wir hoerten immer Klagen, dio von unserer uusiondsmission kanen. Vir 


hatten aber keine Kontrollmoeclichkeit. 


F: urde diese organisiert um die antijucdische Politik zu kontrol- 


cor 
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In Uebereinstimmung mit dem Aussenamt werden alle Juden, die im 
deutschen Machtbereich verbleiben, nach der sogenannten Heimschaf- 


fungsaktion, und die Buerger der folgenden Leender sind, in die Eva- 


kuierungsmassnahmen eingeschlossen werden: 


lien, Schweiz, Spanien, Portugal, Daenemark, Schweden, Finn- 
lend, Ungarn, Rumaenien und Tuerkei, 
Da die Evakuierung dieser Juden nach dem Osten segenwaertig noch 
nicht stattfinden kann, soll ein voruebergehender 4ufenthalt in dem 
Konzentrationslager Buchenwald fuer alle maennlichen Juden ueber 
14 Jahren vorgesehen werden und im Konzentrationslager havensbrueck 
fuer Juedinnen, wie auch Kinder, Vie notwendigen Massnahmen sind an 
den folgenden Tagen auszufuehren: 
) Fuer Juden ohne Buergerschaft sofort, 
Juden mit tuerkischer Buergerschaft am 20, Oktober 1945, 
c) fuer Juden, die Buerger anderer Laender sind und oben erwaehnt 
sind, am 10, Oktober 1945, 
Ein besonderer Antrag fuer Schutzhaft ist fuer die Ueberbringung 
in das Konzentrationslager nicht noetig, aber das Hauptquartier des 
Konzentrationslagers muss benachrichtigt werden, dass die Ueberlie- 
ferung in das Konzentrationslacer innerhalb der Zvakuierungsmass- 
nahmen stattfinc wird kommen die Ausfuehrungsbestimmun- 


Saack 


4mmor'nooh 
senamt an 
Taddun, am 2, Oktober, 


Sie diesos Dcokumscnt nicht goschen, als es im Aussenamt 


A: Noin, Ich sche dieses Dokument heute zum ersten 


P: Aber Sie waren doch dor Staatssekretacr? 


2ROO 
QUOD dg 
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A: Jawohl, Es handelt sich hier ganz offenbar um eine Massnahme, 


27 Maorz-M-EV-2. 


dio von seiner anderen Stelle angeordnet worden ist, Innerhalb des 
deutschen Roiches hatte das Auswcortigo Amt keinerlei Exekutive 
und keinsrlei Moeglichkeiten und demgemaoss sind die Sachen nicht -- 

P: Sie hatten keine Exekutive, aber es ist Ihnen zur Information 
ueborsckickt worden? 

A: Das ist uns zugegangen, Dio Geschichte nahmen wir lediglich 
zur Konntnis und mir ist os nicht vorgelegt worden, 

P: Sio hatten doch oino Abteilung, dio dio Vorbindung mit der SS 
aufrocht erhielt. War der Boamto,oin Herr von Tadden, in diesem Amt 
nicht kompetont? 

A: Don genauen Inhalt dieser Geschichte kenno ich auch jetzt noch 
nicht, weil ich Ihn noch nicht in Ruhe durchgolesen hobo, Ich ka 
mir nur Folgendes denken boi der ganzen Angolegenheit: 

Es ist lange die Frage oroertort worden, ob wir dio Juden, dic in 
Deutschland sind, in ihro Hoimatlcondepr zurucckbringen koennen, OC 
handelt es sich doch hier? | 

: glaube, an Ihrer Vorstellung habon wir kein Interesse, Ent 
weder Sio wissen otwas oder Sie wissen nichts, Ich wollte nur wissen 
sich auf soin Amt verstand? 
| habe dicses Dokument nicht gosohen, 

F: Sie haben diese Frege immer noch nicht boantwortct, War von 
Taddon oin Angestellter, do» sich auf seinen Beruf vorstond? 

A: v. Tadden war oin Mann, der soinon Boruf kann tee 

P: Er wusste, was or zu tun hatte, Denken Sie nicht, dass er 
als ‘Stantssokrotacr Ihnen dieses Dokument haetto zeigen muosson? 

A: Das hactte or sicher tun muosson, wem nicht uobor dicso Ángo- 


legonhoit an enderer Stelle verhandelt worden ist, ich bin uoborhaur 


boi don Judonaktionon voollig ausgeschaltet worden, \uch Weisungen, 


dio ins Ausland gingen, sind nio ueber mich gelaufen in Judenoktio- 
nen. Ich habe gestern, bei Beginn meiner Aussage darauf hingowiesen, 
dass viele Sachen unmittelbar an hoschster Stelle verhandelt wurden 


und auch das Auswaertige Amt nachtraeglich nicht verstaondigt wurde 
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ueber Befehle in dieser Angelegenheit--- 

F: Aber hier handelt es sich doch um ein Dokument, ueber das Sie 
informiert worden sind? Mueller hat es dem Auswaertigen Amt zugesandt 
und Sie haben es an Ihre Gesandtschaft in Bukarest gesandt? 

A: Er haette das mir sicherlich vorlegen muessen, Ich habe es 
aber nicht gesehen, 

F: liollen Sie bitte noch einmal sich den Brief ansehen, dann 
koennen Sie sehen, wie Muellers Instruktionen lauteten, er beginnt: 
"In Uebereinstinmung mit dem Aussenamt." 

A: Wo steht das, ich finde es leider nicht, 

F: Sehen Sie sich nur den Beginn des Briefes an, Haben Sie es? 

"Betrifft: Die Behandlung von auslaendischen Juden im deutschen 
Machtbereich "und dann faengt er an: "In Uebereinstimmung mit dem 
Aussenamt." 

Heisst das nur, in Uebereinstimuung mit Herrn v, Tadden? 

À: Ich nohme an, dass d e Dingo an den zustaendigen Sachbear- 
beiter gegangen sind und, weil es sich hier doch um eine grundssetz- 
liche Angelegenheit handelt, unmittelbar zu Herrn v, Ribbentrop, 

und ich bitte Herrn v, Hibbentrop zu befragen, ob er die Sache kennt 
oder nicht, Ich habe die Sache nicht geschen, 

F: Also, hier handelt es sich um eine Angelegenheit von solcher 
Wichtigkeit, dass ein Ucbereinkommen dieser Art nicht haette abge- 
schlossen werden koonnen, ohne, dass Ribbentrop gofragt wurdo, 
Stinmt das? 

A: Ich stehe auf dom Standpunkt, dass ich diose Sache, wonn sie 
mir vorgelegt worden waere, niemals selbst abgeschlossen haotto, 

Ich stehe auf dem Standpunkt, das war eine Angelegenheit, dio Ribber 
trop vorgelegt wordon mussto, 

F: Qut, Und selbstverstaondlich, Herr v, Ribbentrop war einer der 
ruecksichtslosen Judenverfolger unter allen anderen? 

A: Das ist nicht richtig. 

T: Ich will Ihnen. einen kurzen Paegraphen vorlesen von einer Bo- 
sprechung zwischen dem Fuchrer, Ribbentrop und dem ungarischen Reger 
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ten Horthy, D 736, als GB, 283 und Herr Maxwell Fyfe hat os dem An- 
goklagten Gooring vorgelegt. Hier handelt os sich um eine Unterredung 
dos Herrn von Tadden im Klosshoim-Schloss von 7, April 1943 und Sie 
schen, das Protokoll ist von Schmidt unterzeichnet, 

A: Jawohl, 

P: Es wurde die Judenfrage aufgeworfen, Der Fuehrer erwiderte, os 
ist dor Fehler der Juden, dass’ sie das Hamstern und Profitmachen als 
das Hauptgebiet ihrer Aktivitaot ansehen, sogar wachrend eines Welt- 
kricges, und genau wie in England dio Vorurteilungen wogen Vergehen 
gegon Rationicrungen betroffen in der Hauptsache Juden, Auf dio Gegen, 
frogo Horthys, was er denn mit den Juden machen solle, da er ihnen 
so ziomlich alle Lebonsmocglichkeiten entzogen hat, orschlagen koonne 
er sio ja doch nicht, erklaerte dor Reichsaussonminister: Dass die 
Judon entweder vernichtet oder in Konzentrationslager gebracht werden 
mucsson, Eine andereMooglichkeit gaobo os nicht, Der Fuchrer spricht 
wcitor und bezeichnet sic als Tuberkuloschazillen, 

Angosichts dieses Dokumontcs wollen Sic immer behaupten, dass 
dor Angoklagto v, Ribbontrop gogon die Politik der Judenverfolgung 
und Ausrottung gowoson ist? 

A: Ich habe gestorn bereits gesag dass Ribbentrop, wom er boi 
Hitlor wor-- 

F: Ich will nicht wissen, was Sio gestern gesagt haben, ich frage 
Sic heute direkt, Sie haben dieses Dokument gesehen und wollen Sio 
immer noch behaupten, dass Ribbentrop gegen die Politik dor Judenvor- 
folgung und dio Ausrottung gewesen ist? 

A: Ich mocchto auch hier unterscheiden zwischen don cigentlichen 
Instinkt dos Herrn v, Ribbentrop und dem, was or goaoussert hat, wonn 
er unter dem Einfluss Hitlers war, Ich habe gestern bereits gesagt, 
dass er voollig unter seiner Hypnoso gestanden hat und dann sein Werk- 
zeug war, 

F: Ja, er wurde sein Workzoug und war dann bereit, alles zu machen, 
was Hitler wollte und war genau so ein fanatischer Nazi wie dio anderer 


auch, Stimmt das nicht? 


re 
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Er hat die Befehle Hitlers blindlings befolgt, 


F: Jawohl und er ging soweit, dass er bei jeder Grausamkeit 
bereit wa mitzumachen, stimmt das nicht? 

A: Da er koine Exekutive hatte, hat or diese Grausamkeiten per- 
Soonlich nio begangen, 

DER VORSITZENDE: Will irgend ein andorer Anklagovertreter oin 
Krcuzvorhoer vornehmen? 

OBERST JOHN HARLAN AMEN (fuer dio Vereinigten Staaten) 

F: Sic heben gestern ousgosagt, dass Sie Ribbentrop nicht fuor 
oinon typischen Nazi hielten, Stimmt das? 

As Jae 

F; Halten Sie Gocring fuor einen typischen Nazi? 

£: Gooring hat in allen Versarmlungen gesprochen und het fuer 
dic Machtergreifung gekaempft und hat demgemaess oin ganz anderes 

Partci gehabt, als Ribbontrop, 
: Ich glaubo, Sio koennen moine Frage mit ja oder nein bonnt- 


worton, 





I 


Wir wollen Zeit sparen, Halten Sie Goering fuer einen typischen Nazi, auf 


27. \!aerz=-i-L\i-] 


Grund desselben \lasstabes, don Sie Ribbentrop anleren? 
Ja oder nein, 

A. Diese Frage kann man so nicht beantworten nit "ja" oder "nein", Ich 
hemuche mich ueborall = - 

Mit Bezus auf Ribbentrop haben Sic doch eine clatte Antwort gerehen, 

Goering war eine Person eirener Art, Den kann ich nicht in den Rahmen 
dor allremcinen Nationalsozialisten bringen, wie man das so schlechthin be- 
zeichnet, 

iit anderen Worten, Sie wissen nicht, ob kibhentrop Nazi ist odor nicht, 

den Gericht sagen? 
Unter typischen Nazi verstoht ran - - 
: ist eine Person ganz eirener àrt und in seiner Lehensrewohnheit kann 

auch nicht vergleichen zit don uebriren Nationalsozialisten. 

Kennen Sio alle die Herren, dio hier auf der Anklare"ank sitzen? 

Jawchl. 

F. Vollon Sie nir bitte saren, welcher von diesen Herren Ihrer ánsicht 
nach ein typischer Nazi ist, auf Grund des l.asstabes, den Sie gestern an Ribben- 
trop anrcelest haben? 

DER VORSITZENDE: Herr Oberst Amen, einen Augenblick bitte. 

Ich will Sie nicht unterbrechen, aber ich will sagen, es ist zu viel Gelaechter 
und Geracusch in Gericht und ich will das rar nicht. Sprechen Sie weiter, Herr 
Oberst. 

P, Haben Sic meine letzte Frase verstanden? 

Ditto, nennen Sic diejenigen Anceklarten auf der Anklarehank, Cie Sie fucr 
typischo Nazis halten, auf Grund des gleichen Masstazes, den Sie gestern an 
iib"'eontrop anselest haben? 

HORN: Horr Praesident, ich bin der Veberzeucung, dass hier von den 
Zeusen ein Urteil verlangt wird, das meines Erachtens zum Schluss der Verhand- 
lun: von Gericht »efaellt werden sollte. Das ist ein "erturtoil, das der Zeuge 


nicht "cantvorten kann, 


OBERST AEN: Dieses Thema ist von diesem Verteidiger gestern nit Bezur auf 


Ribbentrop voreebracht worden, 
DER VORSTTZENDE; Das Gericht haelt die Frage fuer richtig. Der Zeuge selbs 


hat den Ausdruck ein "tyoischer Nazi" verwendet. 
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OBERST ALEN: Bitte, geben Sie uns nur die Namen ler Betreffenden und nicht 
eine lange Erklacruns. 


Ae Ich habe restern sesagt, dass ich unter "typischen Nazis" Leute verstehe 


lie mit dem Dorma und der Doktrine vertraut sind. Ich moechte heute hinzusetzen, 


dass ich unter "typische Nazis" ferner die Leute, insbesondere verstehe, die in 
der Kampfzcit das nationalsozialistische Gedankengut vertreten haben und die 
Proparandisten des Nationalsozialisıus waren. Bekannt ist das Buch von Rosenberg 
bekannt ist Herr Frank als Vorsitzender der akademie fuer deutsches Recht, das 
sind eigentlich - Hoss natuerlich auch = und das sind Leute, die ich canz be- 
sonders herausstellen will, weil sie durch ihre Schriften und so weiter und 
durch ihre iden bekannt geworden sind, von Herrn v. Ribbentrop wird niemand 
eine Vahlrecde je zehsert haben, 

F. aber Sie haben meine Fraze im:er noch nicht "eantwortet. Soll ich auf 
Grund dessen, was Sie sarten, annehnen, dass auf Grund Ihrer Ansicht Rosenberg, 
Frank und Hoss die einzisen Leute sind, lie Sie als typische Nazis hezeichnen, 
auf Grund Ihres \lasstahcs? 

Ae Ja, soll ich jetzt die Reihe der „nreklarten durchrehen und hei jeden 
ein Urteil abzeben? 

F. Ja, absolut, Geben Sie nir nur Nauen, ich will Ihre !ieinun: nicht haben, 


Im 


sondern nur, wen Sie auf Grund des .lasstabes fuer einen typischen Nazi halten? 
Ae Ja, den liasstab habe ich vorhin bereits gesagt. Er dokumentiert darin, 

sohald die Leute rueckhaltlos das Gedankenrut des Nationals»zialismus in “orten 

und in Versammlungen vertreten haben und, da habe ich die Prominenten genannt, 


ic halten dann die anderen nicht fuer typische Nazis, stinnt das? 


Das habe ich nicht danit “esact. Ich mucsste dann die Einzelnen durch- 


Ich habe Sie doch schon 3 :ial darum scheten, wollen Sie das bitte tun? 
Ae Ich sche da noch Herrn Sauckel, Herr Sauckel ist Gauleiter gewesen und 
war in dor nationalsozialistischen Derrerunr fuchrend taetiz, dann sche ieh den 


Reichsjuzcndfuehrer, der dic ditler-Juroend erzoren hat. 
P, "or noch, geben Sic nir nur dio Namen, keine Kommentare bitte? 
Ae Ja, ich rlaube, damit haette ich die typischen Partcivertreter horaus- 


sestellt. 


P, Wie ist es mit Streicher? 





(mn? 


à. Den sehe ich hicr nicht, sonst wuerde ich das bejaht haben, 
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Fe, Mit anderen Torten, Sic halten auch ihn fuer einen typischen Nazi, auf 


Grund Ihres Hasstabes? 

Ae Ja, aber seine Auswucchse bitte ich nicht allen Nationalsozialiston zu- 
zuerkennen. 

F. achrend Sie mit Ribbentrop zusammenarbeiteten, soll ich da denken, dass 
Sie nichts von den -:ordtaten und Quaclcreien und Verhunrerunren wussten, iie in 
den Konzentrationsla:ern vor sich -inren? 

ae Ich wusste dadurch, dass sich auslacnäische Diplomaten an mich wandten 
und dadurch, “ass ich von Oppositi nellen in Deutschland, ueber die Xonzontra- 
tionslacer unterrichtet wurdc, und aus der feindlichen Propa-anda ucbor das De- 

stehen und einen Teil der Methode. aber ich betone, nur einen Teil der \ietho- 
den, Uec*er don zcsanten Unfanz und cas Ausmass habe ich erst in der Gefangen- 
schaft hier Kenntnis erhalten. 

F. .usston Sie, dass Geistliche vcrhun;ern nussten, requaelt und cetoetet 
werden in Xonzentrationslazern, waehrend Sie nit Ribbentrop arbeiteten? 

A. Ich habe ueber dic einzelnen Sachen, die dort passierten, nichts Genaues 
»ehsert und, wenn es bei Priestern reschehen waere oder reschehen ist, so waere 
fuer nich nur das authentisch gewesen, was der Nuntius ler der Vatikan an nich 
heran“chracht hat, das ist aber nicht geschehen. Ich hahe aber, trotzdem der Va- 
tikan, wie ich gestern benorkte, nicht zustacnlir war, in den meisten Facllen, 
mich in allen Faellen, die auf humanitacrer Sache beruhten, also auf humani- 
taeren Faellen, habe ich lie Faelle »chandelt und mich inner bemucht, sic er- 
folrreich zu behandeln, Ich habe in 87 Facllen - bin ich taetis geworden, in 
mein Taeti-werden mit dem Tode bedrcht war. Ich habe in Hunderten von Facllen 
einrerriffen und habe dadurch das Leben von Tausenden und sbertausenden ge- 
rettct oder doch vorbossort. 

F. "onn Sio Ihre Antworten nicht auf die Beantwortung meiner Fraren be- 
schracnken, ist cs chr schwer, Zeit zu sparen. Wollen Sie sich bitte boruchen, 
meine Fragen zu beantworten, moerlichcrweise nit "ja" oder "nein", und Ihre 
Erklaeruncen so kurz wie moerlich zu halten, Verstehen Sio mich? 

A. Jawohl, soweit ich das kann, werde ich das sel>stverstaendlich tun, 

F. "ussten Sie, dass Nonnen in den Konzentraticnslagern maltraitiert und 


ab-eschlachtet wurden, wachrend Sie mit Ribbentrop arbeiteten? 
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7. Maorg-i-Li-lh 
Nein. 
Sic wussten weder etwas von den Geistlichen, noch den Nonnen oder 
Insassen der Konzentrationslager, was diesen passierte, stinmt das? 
Ich lido ja gesagt, dass ich in hunderton von Facllen, in denen der 
Nuntius zu mir kan, auch wenn es sich um Juden handelte, fucr die der Nuntius 
nicht zustocndig war, und in Facllen, in denen der Nuntius tactic wurde fuor die 
polnischen Geistlichen, also auch ein Gebiet fuer das er nicht zustaondic war, 
trotzden ich die strengste Weisunc hatte, solche Faelle nicht entzezenzunohnen, 
tie Faelle entcesengenormen habe, trotzdon ler "Nacht und Nebel"-Erlass bestand, 
immer auskunft ceceben habe, wenn ich irrcndwelche Auskunft erhalten konnte. 
Andere Einzclheiten ausser denen, die ich antlich hekormen hatte, hatte ich nich 
eehabt. 
F. “er hat Ihnen Dofchl recchen ucher Jiese Beschwerden nichts zu unter- 
nehnen? 
Dieso Defchle rincon umzittcel-ar von Hitler aus und waren nir geen 
1 


Des 
DI 


bentrop zuzeranren, 


P. coher wissen Sie das? 

àe Ich habe gestern bereits resact, dass die 2 Nsten, die vor meiner Zeit 
lurch den Staatssckretaer "aizaecker ucher Ribbentrop an Hitler rinzen, von 
denen zurucckzewiesen wurden mit den Denerken, es handle sich un plumpe Lueven 
und im ucbrizen sei dor Nuntius nicht zustaendi:;; diese Noten sollten zurucck- 
gegeben werden und in kuenftiren Facllen duerfen derartire Dokumente nicht mehr 
entrevenrenomnen werden. Ausserdem durfte cin Gospraech nicht eroertert werden 
und das galt nicht nur fuer don Nuntius, das ralt ueberhaupt fuer alle Unzu- 


staencickeiten, 
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wollon also Com Gorici LÉO? Cass Sio hilfroich zu soin 
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werden koennen, habe ich mich immer an Ribbontron 
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op hat donn in con moisten Taollen Cioso Sachen donn Hitler 


cben, nachcem wir oino nouo zustaondiskoit konstruicrt hatton, 


mit Com Zinwend korron kann, Cass dcr Nuntius n 


icht 


entvoCor alle radikal abgolohr cor or 


rmosse orst von cer Poliz loborpruoft wo ontstanc Cann dng 


SGrotosXo Lila, ass ucbor cino humanitacrc 4níolosonhoit ofcr cine 


Anselosenhcit, dio auss onnoli ch unter allen 


nicht nchr co sondorn 


cor Iriminalinspo Schulze, dor lc€iclich 


zu critlacren brauchte, ssichornoit unor- 


vuonsceht," 


bontrop cio 


Bofohlo nieht befolst. Ich frago Sio, 


1: Dieso Frage kenn ich nicht beantworton, vcil ich nicht 


wleviel Bofohlo or von Hitler bokommon hat und ob or in jedem 


habon ausgosagty 


Deschwerden vor: mon; stinm 


3 Jawohl, und cio ha 


P: Nun, ich frago Sio, ob Ribbe p Cioso Dofohlo befolste 


nicht? 


Cio noohnoro Ins tänz, Also, welcho Bofohlo Fitler 


a 


Est 
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privat Ribbontrop cab, kann ich ja nicht mchr ontschoicon, eil ich 
Cas nicht 'ciss, 


r: Von worn haben Sio Ihre nofchilo bekorrien? 


T: Ribbentrop hat in Vorhoor aussesact, 
in con Konzentrationslascrn vor sich zine, bis Cor Fuchror vuonscehto, 


H E 


Tuthor ins ionzontrationslapgor kacmoe isson Slo, vor Luthor 


& wann vurco or in cas Tor on tionslasor cobracht? 


Vt 


LObrua 


Vatikan uobor 
rnlasson von Priostorn und 
entwortcto, 
anklacovortr 
hobo, solanro 


V 


a 


Anzenormen ocer nicht boantvortot a nabo vicluchr alle Nöten 
ich vahin scsact habo, ĉen Leuten 
icnstzoit kann ich 
koino Auskunft 


‚on Zeitpunkt, ich roco ueber Cio 


w 


et 


Zoitspanno cirokt vor I:ror Spnomnuns unc cirolt Canaph im Jahre 1943, 
Frage corno boantwortcn, wann ich carucbor 


it -- Ich kann ^aruobor nichts sagen, weil 


ich os nicht weiss, 


1 


Fe Nun, ich v imen oinon a4uszug a Ribbontrop!s Vcrhoor vor- 
ill Sic frazon; ob da was or sac Inver Trinnerung nach 


Tatsachen ontspricht? 
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946 war ich politisch 


nichts sacon kann, 
fincen, 


auf soinom Schroib- 
lioconbiiobon lacnzcro Ribbontrop!s Schroib. 
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b o Lory "en; 
von vcre 


lat ona nen 
onicssun^on 


!suobun:- 


to st 


kann d: 


Sachen 


Cos Eorrn von Ribbentrop 
Solne Schubladon kontrolliort 
;orvon, Sic ucbcr Cio 
Vatikan, uebcrhaupt nic! Sic schon 
o A 


volss ucborhaurt MES, 
USU 


orwachnt habe. Ich botone noch: als, 


conorz;m und’ alle bcantvortot, 


vorlesen: 
tos 


wir nicht scant- 
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*T3 e eilaegen oi "Ves 3 WË a e ct mi: NA esa 9 A e 1 1 
.48sshandlunren in Norvogen, zur Doi pic] 1 abor auch ansenormoer 


habe » 


Duchrcr 


a 


ich orinncrn? 


4 


ly Cas ist 
‘ass ich in 
illon, vo wir Sslaubton sic nich annehrion zu kocnnen, 


D 


00P “fs var zogen 


vorsuchts in ciccncm austacncichsit zu onlo^iron, ab 


e 
On Dofohl, 
A0ogotp Beschwercoen vou Vatikan, ^ic nicht bo. 


ovohl Sic, wie nuch Ribbontron genau Fonntnis 


A D 


Kongcntrabionslaccrn vor si “ing. Stimrt 


weshelb uobcrheupt ^as Toccsur. 


Ccistlicho cinzcspcrrt wurde 
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ocor achnliche Facllo, odor Cio Schliessung von Kirchon und sachn- 
licho Goschichton, 
Fs Ich will cio it Cos Gorichtcs nicht vorschvyoncCon, un die 


Dolumonte zu verlosen, Cio schon als Beweismittel vorliocon, 


DH 


Ich proce von 3261-PS, 3262-PS, 5265-PS, 3264-PS, 3207-PS, 3268-PS, 


In Cioson Dokumenten VC By 5269-PS licct nich 
mitcol vor, 
folse stont- in allen Zinhzclhoiten, wio 
Persoenlichiolton unc auch Sarmelfaclle, tric 
onzentrationslagern behancelt wurden und Sie sagen, 
von d iosen Dinsen ueberhaupt nichts sowusst? 
As “err Inklagevertroter, das habe ich, glau L nicht so aus 


gecrueckt, Ich habe mich dahingohond ausge lass ich sage, 
tectcilt wurde, weis: 
vonn 
zu meine gekormen ist mit Ei angaben, so kemo ich cas 
natuorlich auch, ich habe 
Aber Herr Zouz io haben gesagt - ich habe es 


vaohnt vurce ucber 


habe bei Cer Frage vorhor erwaehnt, boi cer 


ch ucber cic Zustaendo in Con Konzontration 


D 


uobor “le lMisshanclun;on oriontiort war, 


cosagt, c 


C 
mir von auslaendischen Dinlomaten, von Leuten cer Opposition nitge- 
und was ich aus Con frorden Zoitunsen kannte, mir 
bekannt war; also, wenn dio Do kunonto Zinzelheiten enthalt en zu 
moinor Zeit, voiss i Gas auch, Abor carf 


Ceta 


von wann 


m 


Cioso Dokumento 
Fs; Nun, os handelt sich um violo Dokumente mit violon Daten, 
Gio vir hiorherbrincon koonnton, wir wollen nicht soviol Zcit dafuer 
wissen, ob Sic und Ribbentrop 


ion und Totschlaoro, Cie in den 
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Konzontrationslagern voruebt wurden, wussten und 
Proteston vom Vatikan orwcohhnt wurden, die, vio 

hat, woder sclesen noch bostaotirt wurden. Habon Sio 


ìs Das habe ich vorstanden, ich wussto von den "3 ıan?lungen in 


sho 


Bs B = € 04 fem os 9 A An + Satin 1 
Konzentrationslagern in Con ‘Umfange un? Cor bestiali 


sehocrt nabo, bishor ucberhaupt nichts, 


ich camals Curch à 


$e 


nich onerzisch ^Ca7oron vomiehron, Cas 
? " 3 $ chia e E ann en wt ei 
solcho Sachen orfakren ha} „uch bin ich ueborzoust, da: 


1 


H s à a Pas e Ann tras ËTT TEEN 
im Film vorgofuchrt wurcen, keine Ahnung 
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ROM VU PETER 
Wiauzclhcoiton 


GLASE ALENTA 


Nam - n 
Grupponfuchror 


Le kA So 
Op Glo 
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H oncor, lusbeson 1d Gre 


Gas Dacnische Robo Krou j ais KZ 


"Are. M Y C E 
oiunaon ac tte 


nen Grund 


Ich solbst konnto abor vcn 


nicht darucber 


TT EU: 
^ofucrl cntot, 


ankeiten uad 


^ 


st haben, dom ,ussontai 


hatto d-sAóussonant 
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un dicse abzuschröcken ? 


Wir haben in allen ing olegenheiten, die gogon das Voel- 
korrocht sson, uns bonucht, dio Sacho auf dem cinon ocor 
ondoron joco den Roton Krouz zur Kenntnis zu bringene “ir habo 

alion Kriogs.: sofangenenfac llon cotan und 
rgend ctwas uns nicht in Ordnuns schicn, haben wir von uns 
Gen Schweizer Doloriortan sufmerksan 5roncoht "wonde Dich 
dio Stello unc sich wes Los ist" und auch in di 


Fallc, wonn ich mich an den Sehwoizer gownnät hactte und ih 


4 dec A ep 
st ln 


untor der tana (0826 cotto, der und dor Fall 
onion, Gann ha ic Schwe nc is Rote Kreuz sich wahr- 


Goch inmerhin unanconeh- 


TTTA 


u.DER: Oberst „ion, ich glaube, wir werden 10 Minuten 


en assons 
ST „MEN: Ich habe nuruobr einige Frazone 
( Pauso von 11,50 - 12.00 Uhr) 


COLO JL „ulEN: 

F: Soweit Sic wissen, nachdor Ribbentro p diose Schublade voli 
Beschverden von Vatikan orhalton hatte, die c 
stactigte, hat Ribbontrop solbst rond otwss untcrnonmen 
irscndwolche Schritte cotan, un fostzustollon, ob dioso 


Gen borcehtict waren, odor hat or nichts untornonuzon ? 


a: Uebor 


ich koirorloi .hounse 


Ich frage Sic, ueber irgend welche Beschwerden, āio je- 


nals von Vatikan einliefen, jenals in Ihre Haondc kamen, nit bo- 
sondcror Bezichun;:; natucrlich auf jene Schublade voll, ucbor Gie 


Ribbentrop selbst ausscsact hat, isson Sic von irgend welchen 
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Schritten, dic jemals von Ribbentrop unternonnen wurden in 


a 


schwordon a i Vatikan ucber dic Greuclta 
zontrationslascrn stattfanacn Vorsuchon 


Noein zu antwortone 


leew 
konn, 


untorbroitot 


ZA sanhta 
oOncronuo 


pu dd ke Rom 


naehdor 


St tim: Ae Ub 


d Ke * 
1LCnt anz 


ntrop 


nichts 
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a3 Das nehme ich an bis auf dic Faclle, wo or cs donn 
wiccer versuchtc und dann áiosolbo antwort gokrioct hat, 

h, dass cr sich einmal an Himmler gowand id grundsactzlich 
Qarun gebeten hat, dass diese Judon-;ktionon nicht durchsefuchrt 
weracn una cr cinen Vorschlag untorbrcitot hat, die Judenkinde 
und -Frauon - ich glaube England und in | zur Vorfucgungs zu 


Stollen. 


F: Sic wissen auch, wclcho 4ntwort or auf Grund diosos 


«oiuon hot, nicht wahr ? 
Ich kenne dioso „ntwort nicht, 


Sio wissen "cnzu Bescheid, da nicmals etwas curch ce 


3 


wordon ist 9? 


Dass es nionols durchrcfuchrt wurde ? Ich habe dio Frare 


nicht verstanden. 


ntu 


B 


/ 


: Der Vorschlag, den, wie Sie sacon, Ribbentrop Himmler 
6ecenuobor genacht hat, dieser Vorschlag wurde niemals durchses 


fuehrt. Stimmt das 9? 
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A, Ich verstehe nicht, wieso nicht äurchgefuehrt, So viel ich 
weiss, hat Ribbentrop sich damals direkt an das Ausland gewandt, Ich 
weiss aber auch nicht, welche Antwort er damals bekomen hat, wenig- 
stens nicht detailliert, 
Fe Soweit Sie wissen, ist aus diesem Vorschlag nichts herausge- 
kommen, Das stimmt? 
Nein, es ist nichts herausgekommen, 
Und es stimmt doch, Sie wissen, dass Ribbentrop und Himmle» 
besten Freunde waren; das wissen Sie auch? 
Jae 
Und alle anderen Leute wussten es auche Stimmt das? 
Ja; die Feindschaft wurde immer groesser im Laufe der Zeit, 
Soweit Sie wussten, hat Ribbentrop jeden Tag Pulver eingenomnen 
Das weiss ich nicht, 
Sie haben nie gesehen, wie er solches eingenommen hat? 
Es kann sein, das weiss ich nicht, 
Eeben Sie jemals gesehen, dass er Brom einnahm oder hat er 
nie gesagt, dass er es .einnahm? 
Ja, ich erinnere mich, dass er solches einnakm, aber ich habe 
nie darauf geachtet, 
VORSITZENDER: Haben wir irgend etwas damit pi tuat 
COLONEL AMEN: Jawohl, Herr Vorsitzender, in seinen Verhooren sagte 
| sein Gedaechtnis mit Bezug auf viele Dinge und durch dieses 
Brom stark gelitten haette, 
VORSITZENDER: Gut, 
COLONE EMEN; 
P, Nun, Zeuge, sind Sie einmal eingesporrt gewesen, und zwar an 
einem Ort, bokannt als "Muelleimer"? 
A, In einem Muelleimer? 
F, In der Naehe von Luxemburg, 
A, In einem Muclleimer? Ich kann mich nicht daran erinnern, 
F, In der Naehe von Luxemburg, 
Ze In einem Muelleimer? Ich erinnere mich nicht, 
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Nochdom Sie eingesperrt worden wcren; wurden Sie eingesperrt 

In Mondorf, 

Auf wiolongo? 

In Mondorf, insgosamt olf Wochen, 

Und waren zu jener Zeit viele Leute, die hier als Angeklagte 

cbenfalls dort eingesperrt? 

Jae 

Konnton Sie sich, waohrond Sie sich dort aufhielten, mit oinig« 
dor Insassen unterhalten? 

A, Jowohl, 

P, Und von Zeit zu Zeit haben Sio sich auch unterhalten? 

A, Ja, Ich wer nicht die ganze Zeit mit ihnen zusammen, woil ich 

oin anderos Lager kam, 

P, Nun, in dor Unterhaltung mit dem einen oder anderen Insassen, 
die sich dort bofanden, haben Sie die folgende Erklacrung abgegeben, 
und gonou mit diosen Worton oder dem Sime nach, Vorstohon Sio meine 
Frago? "Ribbontrop hat ucberhaupt koinen Anstand und kein Wohrheits 
gofuchl, So etwas gibt os fuor ihn ja gar nicht," 

Sagon Sie bitte Ja oder Nein, Haben S dieso Erklacrung abgegeben, 
Zougo? S.zten Sie das? 

A. Ich wacre dankbar, wenn das nochmals gonau hoeren koennte, 
was ich da gosast habon soll, 

P, Erinnorn Sio sich bitte, ich frage Sio, ob Sie es genau in 
diosen Worton, oder dem Sinne nach goaoussort haben, Haben Sio das 
vorstandon? 

A, Ich habe dio doutsche Uoborsotzung Ihrer Frage nicht genau ver- 
standone 


Fe Vorstohon Sie mich jetzt? 


A, Ich wiodorholo, ich habo die deutsche Uoborsetzung nicht vor- 


stcndon, 


1 


Verstekon Sic meine Frage, naomlich, ob Sie mir sagen kocnnen 


Sio genau dio Worte gebraucht haben oder aohnlicho Worto, Ich 
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will os Ihnen noch einmal vorlesen: Verstehen Sie? 

A, Ja, ich waoro Ihnon dankbar, 

Fe "Ribbentrop besitzt uoberhnupt kein Anstandsgefuehl und kein 
Wehrhoitsgofuchl; so etwas gibt os nicht bei ihm", 

A, Ich kann mich nicht orinnern, dass ich eine dercrtigo Acusserun 
gotan habe; ich muossto wissen, wom gogonuobor ich sio gemacht haben 
soll, 

P, Lougnon Sie al gesagt zu hobon oder koennon Sie sich nur 
nicht orinnorn ob Sie das gosagt haben oder nicht? 


D 


4. Ich kann mich nicht erinnern, dass ich das goscgt habo e 

F, Ist os mooglich, dass Sio os gesagt habon? 

4. Es mag soin, dass ich in irgend oinom Zusoammonhong cine dote 
artigo Aousscrung gotan habe, 

COLONEL AMEN: Das genucgte 

VORSITZENDER: Wuonscht noch jemand von der Anklagebehoerde irgend 
welcho Fragen zu stellen? 

(Kreugverhoer dos Genorals Zorya) 

GENERAL ZORYA: 

Ich moechte mich nur cuf einige Fragen beschraenken, um Zeit 
zu sparen, Soweit ich dio Ueborsctzung Ihrer Ausfuchrungen, die 
jotzt gumacht haben, verstanden habe, Ad dass, was dio aus- 
wacrtige Politik Doutschlonds botrifft, sio aussor vom Aussenmini- 


storium, auch von anderen Leuten behcndelt wurde? 


gon Sic, wor von den 4ngoklagten, die Sie hior sehen, hat 
in irgond einer Art dio Aussenpolitik beoinflusst oder zu beeinflus- 
son versucht? 
A, Dio Ausscnpolitik wurde solbstverstcondlich. nach Bogim des 
KriogoSeee 


F, Ich bitte Sio, nicht grosso Erklaorungen ueber dio Aussenpo- 


litik Doutschlands zu gobon, sondern nur genau zu antworten auf moin 


Frage, wor von den Angoklagten in diesem Prozoss vorsuchto, dio 
6650 
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A. Dio grundsaetzlichen Richtlinien der Aussenpolitik wurden 


von Hitler gemacht, Die Tatsache, dass wir vicle 
Laender besetzt hatten und in diesen verschicdenen Laenäcorn dio 


verschiodensten Stollen besetzt hatten...» 
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TP: Das ist schon bekannt. Ich habe Sic gebeten, zu sagen, wer von den ange- 
klagten - und nennen Sie die Namen - versucht hat, die deutsche Aussenpolitik 


zu beeinflussen oder sie becinflusst hat. Verstehen Sie meine Frage ? 


a: Dic aussenpolitik in grosscia Rahmen hat, wie ich gestern schon gesagt 


habe, Hitler allein gemacht; es haben aber dic Leute, dic auf den spozicllon 
Gebieten einzesetzt waren, natuerl ich in der cinen oder anderen Richtung einen 
Einfluss auszeuebt. also wer zum Beispiel cinen Sonderauftrag fuer dic Polizei 
hatte, het Polizcimassnannen Aurchzefuchrt; wer Arbeiterfragen zu erledigen hat- 
te, hat arbeitersachen durchgefuchrt. Dassclbe zilt fucr dic anderen Sektoren 
auch. 

P: Sic haben wieder auf meine Frage nicht geanwortet. Unabhacngig von den 
áusnasson dieses Einflusses bitte ich um bestimmte Antwort, wer von den Ange- 
klagten in diesem Verfahren irgendwie dic Aussenpolitik Deutschlands zu becin- 
flusson versuchte und beeinflusst hat - abgesehen von don Mitgliedern des ussen 
ministeriuns ? 

An Ich nchme an, dass Sie diese Frage in Bezug auf Russland stellten; da das 
ausweertice amt scit dem Einuarsch der deutschen Truppen gegenueber Russland 
nicht menr zustaenlig War ee 

P: Ich bitte Sic, genau meine Frage zu verstehen und mir genau zu antworten; 
Jer von den angcklagten und in welcher Weise hat versucht, sich in Fragen der 
aussonpolitik einzumischen oder sie zu beeinflussen und wer hat cigentlich diese 
Aussonpolitik beeinflusst, obwohl er kcine persoenlichen Bezichungen dazu hatte? 

4: Ja, gegenucber Russland, war das Ostziinisteriun zustacndig fuer diese 
Fragcne 

Nein, nicht nur in Bezug nuf Russland. 

In Norwegen hat Terbovon die Politik gemacht. Ganz natuerlich hat er Hit- 
ler in seiner Stellung zu Norwegen und norwegischen Problemen beeinflusst. Eben- 
so haben die einzelnen Chefs der Verwaltungen in den einzelnen Lacndern, je 
nochdon, wie weit sio nit ihren Berichten an Hitler herankamen, Einfluss aus- 
ceucbte 

VORSITZENDER: Zougo, wir wollen von Ihnen keine Reden haben, sondern arbort 


auf dic Fragen. Sic sind nicht gefragt worden, wer dic Ausscnpoltik beeinflusst 
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hat, sondern wer unter den angeklagten das getan hat, Sagen Sie, keiner oder 
dieser oder jener, Sie muessen diese Frage doch beantworten koenncn. 

at Also, ich moechte annchmen, dass Rosenberg ueber Russland etwas zu sagen 
hatte, Frank ucber Polen etwas zu sagen hatte, Seyss-Inquart ueber Holland et- 
was zu sagen hatte, andere angelegenheiten betrafen nur spezielle Sektoren. Na- 
tucrlich Hatte dio SS etwas zu sagen zehabt, die Wehrmacht etwas zu sagen gee 
habt und sonst dic verschiedenen anderen Stellen und die haben natuerlich dann 
alle einen gewissen Einfluss ausgeuebt, einen gewissen aber nur. Die grundsastz- 
liche Politik wurde nur von Hitler gemacht, 


Sic nir in diesen Zusannenhang den Namen Goering nenn wollen ? 


g fuchrte den Vicrjahresplan aus und hatte in dicser Eigenschaft 


natuerlich auch auf Russland gewissen Einfluss ausgeucbhte 

P: Jorin bestand dieser Einfluss ? 

at Jo, da x ich wieder sagen, dass ich und das àuswaertige Amt mit Russ- 
land nichts zu tun hatten und uns streng verboten war, uns ueberhaupt in russi- 
sche àncelogenhoitoen zu mischen, Auch auf dem Gebiet der Propaganda und Fresse 
durften wir in keiner Veise taetig werden. Daher bin ich gerade ueber russische 
angzclegenheiten besonders schlecht orientierte 

P: Hat der angeklaste Gocring nochauf ndere Frasen ausser der russischen ir- 
gend welchen Einfluss gehabt ? 

à: Diese Frage habe ich im Deutschen nicht verstanden. 

FP: Ausser dor russichen Frage, hat Goering andere Fragen, was dic Aussenpolitil 
betrifft, irgend wie beeinflusst ? 

As Ich mocchte sagen, dass or auf Hitler bis zum Jahre 1938 einen aussenpolitir 
schon it uss sicher ausgeucbt hate 

P: Sic haben in Ihrer Aussage gesagt, dass sich das ausscnministerium im Juli 
19, euch in die Vorbereitung des antijucdischen Kongresses eingemischt hatte, 
der in Prag zusammenberufen werden sollte, Ich ersuche Sic, kurz zu antworten; 
Ja oder Nein. 

Kai) 


Ist Ihnen bekannt, wer als Ehrenmitglieder fuer diesen Kongross vorgemerkt 


D^] vn 
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4: Wahrscheinlich waren es viele, unter anderen auch Ribbentrop, sovicl ich 
mich heute noch erinnere. 

F: Ver noch von den angcklacten ? 

Das kann ich bei bestem Wissen nicht sagen. So weit ich mich erinnere, 
Rosenberg und eine grosse Anzahl von anderen fuehrenden Leuten; ich kann nich 
an dic Namen aber nicht mehr erinnern. aber daruebcr gibt es natuerlich Schrif- 
ten, sodass das ohne weiteres festzustcllen ist. 

F: Hat Ribbentrop versucht, in irgend ciner Form dagegen Einspruch zu erheben, 
dass sein Name in die Liste der Ehroniitzlieder einbezogen wurde ? 

Ai Soviel ich mich erinnere, hat er sehr ungern diesen Posten ucbernomnen; 
aber ich glaube nicht, dass er dic Absicht hatte, die Sache wirklich irzendwie 
aktiv Zu betreiben, 

Soweit ich Sic verstanden habe, haben Sie vor kurzen ousgsesact, dass zwi- 

Ribbentrop und Himmler feindschaftliche »ezichun;en bestanden, schlechte 
Bezichunj;en. 

a: Ja, schlechte Beziehungen. 

F: BRoonnon Sie mir sagen, bestand zwischen Ribbentrop und Himmler ein Zusam- 
menhang in der Arbeit, bestand in irzend cinen Bereich ihrer Arbeit cin Zusan= 
menhang und ein Kontakt zwischen don beicen ? 

Ai Eigentlich bestand kein arbeitskontekt, wic man das in einen wohl organisien 
ten Staat fuer richtig gehalten haette, Natucrlich gab cs ab und zu mal irgendwo 
angelcgenheiten, die den einen und anderen betrafen und sie hatten insofern Kon- 
takt, ja. 

Fi In welcher Form bestand dieser arbeitskontakt? 

Er bestand cigentlich nur darin, dass Ribbentrop oder Himmler sich alle 
paor lonate mal sahen, Darucber hinaus hatten wir an ausweertigen 4n einen 
Verbindungsmann zum “eichsfuehrer SS Himmler. 

F: Vic koennen Sie dann das im Zusammenhang mit den schlechten Bedingungen 
erlLacren, die zwischen Himmler und Ribbentrop bestanden und von welchem Sie gee 
sprochen haben ? 

4: Ich nehne on, dass Sie die 2. Frage, dic ich beantwortet habe, doch meinen. 
Es ist doch im jedem nomalen Staat so zewesen, dass dio Herren Minister sich weni 
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stens cinnal im Jahr gesehen haetten und untereinander ihre Gedanken ausgetauscht 
hactten. Das ist aber nicht erfolgt, denn, wie wir heute schonhinlaon/lich gehoert 
haben, haben sich ĉie Materion sehr weitgehend ueberschnitten und dic Taetiskeit 
eines liannes die Tactickeit des anderen doch sehr beruchrt, So musste, ob man wolle 
te oder nicht, cine Verbindung hergestellt werden, 

P: Habe ich Sie richtig verstanden, dass sich Himmler und Ribbentrop nicht 
trafen ? 

at Sic trafen sich vielleicht alle drei lonate eil, Es kann euch alle vier 
Monate zewcsen sein und sie trafen sich meistens nur dann, wenn, sowohl Hirrler 
wie Ribbentrop zufaellig bei Hitler waren. 

P: Gab es denn keine besonderen Zusammenkucnfte ? Gab es denn keine amtliche 
Beruchruns; zwischen ihnen persocnlich ? 

A: Ei;entlich nicht. 

F: Ich moechte Ihnen Dokunent USSR-120 vorlegen, das dem Gerichtshof bereits 
els Beweisstueck vorgelegt wurde, 

VORSITZENDER: welche Numaér haben Sie angegeben ? 


GEN, ZORYà: USSR-120, 
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F: Vie Sie schen, handelt es sich um eine Vereinbarung zwischen Himmler 
und Ribbentrop, nit Bezug auf die Nachrichten-Organisation, Sind Sic mit dieser 
Vereinbarun;; vertraut? 
Ae Jarrohl. 
Fe Ausenscheinlich war der Kontakt zwischen Himmler und Ribbentrop viel 
vier zu beschreiben versuchen? 
r Vertreter der Anklaze, 
leren Gindruck reben w 3, als or tatszechlich be 
auf don Befehl Hitler von 12. Februar 19h], uf Grund 
Himmler fuer sich in Anspruch zenomsen, dic sesamte Taotickoit im iuslando, ohn 
Deteiliruns dos àuswaorticen Antes und er hat in àuslan?, nachicm er der Nach- 
folrer von Ganaris covordon war, mit Cicson Befehl cine ucberrasende Stellung 
bekommen. Und wenn das .uswacrtire Aut nicht versucht haette, in der einen 
oder anderen Teise in einen Kontakt mit dieser Orranisation zu kermen, dann 
haette das Auswaertire Amt auch in Ausland ucherhaupt keinen Einfluss mehr ge 
haht, Un dicses Dolsunent haben vir ausserorcentlich kaerpfon muessen, 
Grund dioses Dokunentes war Himmler erstmalir verpflichtet, uns dio Nachrichten 
die er nach Deutschland bringt, auch uns zuraenzlich zu machen, sor brachte 
er die !leldunsen heroin, ohne uns zu verstaendizen. Das war der Grund, weshalb 
ebereinkommen schlossen, Es ist aber, soviel ich mich er- 
innere, praktisch car nicht mehr in Kraft getreten, weil der Befehl. von Hitler 
am 12. Februar erging und wir uns ^is Februar 1945 noch nicht cecinict hatten, 
Dann ist es allmachlich zustande gekommen, So unrefachr muss das Datum lieren, 
Also, es hat immerhin eine recht lance Zeit cedauert. 


m 1% 


Fe Sic sagen, dass dieses Webereinkcrmen ueberhaupt nicht in Kraft ; 
troton ist? 

Ae Das sare ich nicht. Ein Ve en tritt dann in Kraft, jn den 
Aucenblick, wo cs untorzoichnot wird. iber es ist nicht mehr praktisch ceworde: 
oder kaun mehr praktisch ceworden. 

Fe Ich Loo, dass der Gerichtshof nit Ihrer Antwort einverstanden ist 
und wir koennen nunnchr auf andere Frasen uebergehen. 

Hatten Sio jemals Gelevenheit mit Kaltenbrunner in Deruchrun: zu kommen? 


Ae Ob ich nit Kaltenbrunner in Doruchrun- gekommen 
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Fe In welchen Fragen? 
A. Ich habe nich gerade bei den Fragen, die der Nuntius z.B. an mich ge- 


richtct hat, von Leuten auch die auf Grund des "Nacht- und Nebelerlasses" aus 


dem Auslande deportiert waren und in Genen wir keine Auskunft zeben durften, 


haeufi-> privat an Kaltenbrunner rewandt und habe Kaltenbrunner darauf hinge- 
dass dieser Erlass unmenschlich sei. Kaltenbrunner hat mir dann haeufir 

aus Gefaellifkeit Auskunft Co cn und ich habe, entzeren bestehender Befehle, 
diese Auskunft dem Auslande weiterrerchen, weil ich das humanitaer fuer richti; 
hiclt. Das waren die Hauptberuchrunsspunkte, die ich mit Kaltenhrunner hatte. 

F. Inshesondere hatten Sie je nit ihn ein Gespraech ucher daenische Poli- 
zisten, die von der Gestapo ohne jede Anschuldirunr in K'nzentrationslazer Gift 
gesperrt wurden? Ich bitte Sie, mir mit ja oder nein zu antworten. 

Jae 

F. In einen Verhoor sagten Sie aus -- es war in einem Verhoer, das von 
Amerikanern durch;ofuchrt wurde -- cass, cbwohl diese daenischen Polizisten 
nach Daenenark zurueckrebracht wurden, dieselben einer schlechten Behandlung 


untervorfen wurden, 


tand diese schluchte Behandlung? 

A. Ich erfuhr damals, ich glaube, durch den daenischen Gesandten, dass 

daonischo Polizisten eee. 

F.(unterbrechend) Ich bitte Sie, sich ccnau und kurz zu fassen. orin 
bestand die schlechte Behandluns der dacnischen Polizisten, die, ohne jede An- 
schuldi uns, eingesperrt wurden? 

A, Ja, man hatte diese Polizisten aus Daenemark abtransportiert. “ie ich 
davon erfuhr, bin ich am selben fare zu Kaltenbrunner hinrezangen und habe ihn 

‘ehoten, diese Leute unter allen Ünstaonden als Zivilinternierte oder als 
Kriersrcfangene zu behandeln, 

P. Sie hahen meine Frage noch nicht beantwortet. “erin bestand die schle: 
tc Tehandlunz dieser daenischon ? lizisten? 

A. Ich nehne abor an, dass Sie wissen wollen, ch Kalten>runner porsoenli 
nicht dafver vorantwortlich ist und dazu musste ich Ihnen das andere sagen. D 
ich bin e... 

VORSITZENDER: ollen Sie bitte dic Frage beantworten? 


Sic wurde wiederholt, Sie mucssen wissen, wie die Frage lautet: “orin bestand 
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die hlechte Behand 2? Entwed Sie kennen sie oder nicht, We i d 
ile schlechte »ehandlung? Entweder oie kenne . «enn Sie sie 


konnen, so wollen Sie os sagen. 


A, Es sind von den Haeftlinren, soviel ich mich erinnere, unzofaehr 10 d 


'estorbon, 

F, Das ist alles, was Sio ucber diese Frage berichten koennen? 

Ae Ucbor Einzelheiten der schlechten Behandlung ist mir daenischerseits 
mit;eteilt worden, dass dio Leute ihre Uniformen nicht behalten durften und 
KZ-Xloidun- bekamen, dass diese KZ-Kleidung zu duenn war und die Leute haeufi; 
an Lunrenentzuendun unkanen, auch dass die Srnachrun- nicht hinreichend var. 
iehr habe ich damals nicht erfahren, ‚uch haetten sie wohl Schlaere bekommen. 

F. Sagen Sio Herr Zeuge, haben Sie jemals Gelegenheit gehabt, dio Taetig- 
keit Sauckels zu heobachton? 

Ae Wit der Taetirkeit Sauckols nur insofern, als wir uns dacccen wandten, 


1 


dem Juslande soviele Leute nach Deutschland zwancswoise ;e*racht wurden 


F, Erinnern Sic sich nicht an einc Losprcehun;, an welcher Sauckel teil- 


ci welcher auch Sie zurccon waren? Sie haben uc^er diese Konferenz 
vines Verhoers vor dor Verhandlunr ausgesart. Erinnern Sie sich, 

t haben, dass dic :iassnahnren in Russland die bei der Ver- 
schleppus4 engewendt wurden, aller Deschreibun:: spotten? 


Ich habe das in der Sitzgunreeee Ich habe die Frare nicht verstanden. 


1 


das wachrend des Vorhoors am 28. September 1915 auszesart. 


ier ist der genaue Vortliaut, ich zitiere: 


wassnuhmen jedoch, die bei der Verschleppunr von Leuten in Russland und 


anderen Lacndern angewandt wurden, spotten aller Beschreibung," 


Erinnovn Sio sich an diese Aussaze? 


A. +ch stchc zu dieser Aussage. 


TA 


F. Sio bcestactiron dios also, Gut. ollen Sie kurz anrchen, worin die ! 


1 


nahnen bestanden, die aller ieschroi"un:; spotteten. " rin bestanden dio liass- 


nahmen Sauckels, un Leute aus itussland und anderen Laendern zu verschleppen? 

A. Ich kenne nur einen Tall, der nir damals berichtet wurde. Es handelte 
Sich darun, dass in einen gewissen Gebiet, die Leute zu einer Theatervorstellunr 
einreladen waren und das Theater umschlcssen wurde und die Leute, dic da drin 


waren, zu Zwangsarbeit nach Deutschland deportiert wurden. Un diese ‘iassnahmen 


handelte es sich, die ich gehoert: habe, 
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GENERAL ZORYA: Ich habe keine weitere Frage mehr, 


COL. POKROVSKY: Hohes Gericht, ich "itte um Erlaubnis, noch eine Frage 


stellen zu duerfen, oder besser gesagt, genauere Antwort vom Zeugen zu erhalten, 


auf eine Frage, die bereits ihm vorgelegt werden ist, 

DER: Colonel Pokrovsky. Der Gerichtshof hat 5oreits angegeben, 
lass das Krouzverhcer so kurz, wie moeglich rehalten werden soll. Es kann nicht 
zulassen, dass mehr als ein Anklacevertreter fuer jedes dor vier Laender hier 
spricht. Ich bedauere, dass wir kein weiteres “reuzverhoer durch Sic annehnen 
coonnen, 

COLONEL POKROVSKY: Aber es handelt sich um keine Frage. Der Zeuge hat cine 
are, die ihn viermal gestellt wurde, nicht beantwortet. 
tlelt sich jedoch um einen neuen \nklarevertreter, 
POKXOVSXYs: Der russische .ınklarevertreter hat dem Zeugen die Frage 
‘elect, vor von den Angoklazten die Aussenpolitik Deutschlands beeinflusste, 


] 


Zeure antwortote, dio “chrmacht. 


VORSITZENDER: Ich bedauere Colcnel Pokrovsky,aber ich habe Ihnen die Ent- 
scheidunr dos Gori hofes bekanntroceben, «ir koennen nicht mehr als einen 
Anklasevertreter hoeren, Ich hoffe, dass, wie ich bereits gesagt na» qie Af 
klarevertreter ihr Verhser so kurz wie moeglich halten. 

FAURE: Der Zeuge ist bereits ziemlich lange ins Kreuzverhóer genommen 
worden, Ich will ihn nur cine kurze Frage vorlezen. 

P, Herr Zouce, ich moce te, dass Sie ni gebe! ind Ihre Erklaerungen 
dahinrehend zu verstehen, dass dic Deutsche Botschaft in Paris unter der Befeh 
gewalt Ribbentrops stand und nur von ihm abhine? Ist das richtig? 

A, Ich habe dio Frage auf deutsch nicht verstanden, 


FP. aus Ihrer Erklacrunz geht hervor, dass die Deutsche Botschaft in Pa 


efchlsrowalt Rib"ontrcps unterstand und nur von ihm abhaenris ware 


echt daher horvor, dass jodo wichtige iassnahne, die von der Bote 
schaft auscofuchrt wurde, den anceklagten Ribbentrop bekannt sein musste? 
Ae Jao 
M. FAURE: Ich wollte nur diesen Punkt klarstellen, nit Bezug auf die Defi 
- des Zeuren, Ich habe keine weitere Frage zu stellen. 
VORSITZENDER: Dor Gerichtshof wird sich nun bis auf lhoo Uhr vertacen. 
“sraufhin sich das Gericht auf lhoo "hr des cleichen Tages vertart.) 
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vollkommen offon, wio 
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Angeklagten Kaltonbrunner): 


Frago zu 


sefragt, ob 


on besprochon 


sich Kaltenvrunncr sol»st 


aonischon 


nicht ganz richtig so, 


waren, donn sic komnten 


tweder als Kriogszofan 


diesor Ansicht, 
dem Konzont 


m v 
nahm also 


ut an Kaltenbrunnor, Kale 


dafuor, und ich fond nuch koino 


geben worden, dio Leute 


o 


dioson Fall vor- 


hacuf 


Kraofte am Work waren, sodass 
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INT e mium OO 


Ith bitte das Gericht, dio folc;ondon Dokunonto, deren Nummern ich jetzt 


dom Gericht mitteilen wordo, zur omtlichon Konntnis zu nohmon, ohno dass 


E 


ich aus ihnen otwas vorl spacter in meinem Pladdoyor darauf 


zurucckkommnon zu k 107 handolt sich zunacchst oinmal =- = = = 


( technische Stocrung ) 
DROHT : Das orsto dicser Dokinonto ist das Dokumont, das cio Ribbontrop 


tuock nr, 14 traogte BS handolt sich wicder um oinon Auszug aus den 


" rm aa 
WOLSSS 


Dokumenton Politik, Band 1, und tracgt dio Uoborschrift 


" Aufruf der Neichsroriorung an das doutscho Volk vom 1. Februar 1933 e 


schildort kurz dic damalige Lago Doutschlands und dio ibe 


Januar 1933 zur lacht ¢ekommenen Rorierung Hitlor!s, 
» - M 


kunont, das ich das Gericht bitte, zur amtlichen Konntnis 


zu nohmon, ist das Dokwaont Kibbontrop Powoisstuock Nre 15. Dieses Doku- 


mont ist viodorum dom le Band dor Dokumonto dor Deutschen Politik ontnommone 
traost dio Uon hrif imspracho Adolf Hitlor's boim Stantsakt 


n Qaem. M Aueh. 31 Bass Dalsiment ordan p d 
Potsdam am line 988, " Auch in diosom Dokument worden grund 


poiorung beschlosseno Imone 


r fuohrmimcot 
Ausiuonrun5on 


ssonpolitik 


das Goricht, Ribbentrop Exhib 


Doruombonband, 


Programat Tagung dos Roichstag 


Iro] 


Inc 


Als nacchstos Dokumont bitte ich das 
zur amtlichen Kenntnis zu nchmen. Es ist wiodorum oin JAuszus aus den Doku= 


lor Deutschen Politik - - = 


unterbrochen zu muosson, over 
o8 Dokumont, das von Dre Horn genannt wird, anfangond 
14, und soviol ich soho, bis zur llwz:or 44 oinschliosslich, hat dio 
Dolo;ation, also dio SowjoteAnklacebchoorde nicht erhalten, Ich scho daher 
4 D 


koiao !looglichkoit, irgondwie dom Gorioht bohilflich zu soin, wachrend diese 


Dokusonto durehgoschen wordon, bis zu dom Moment, wo wir dicso Dokumonto er- 


IM IN 
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large: 
Ich nohno a lass das Goricht os wohl als richtig finden wird 
into aufzuschiobon bis zu dom Augenblick, wo dic 


wjot=Anklagebohoordo im Bositz diosor Dokumento soin wird, 


dazu cino kurzo Erklaorung gbgebons Ich habe 

erkundigt, imwiowoit dio Ucborsotzungen vorangegangon sinds Ich habe 

moine Dokunonto in vor:;oschriobonor Form vor 3 Wochen abgegeben, dio letzten 
vor ungofachr lo Tagone iür wurde mit;otoilt,. dass dio Uebersotzungsabtei 

lung leider uobor zu weni; franzocsischo und russische Ucborsotzor vorfuo(t, 
um dio Dokumento in cioson i n Sprachen soweit forti: zu habon, wio das 

nishor in Jor onslischen Spracho (oschohon iste Das sind solbstvorstaondlich 

Dinge, auf dio ich koinon Einfluss hae 

VORSITZENDER: Dr, Horn, das Goricht vorstoht, dass Sio gotan halen, was 


1 


Sio konnton, um dio Vorpflichtungon zu orfucllon, dio uu ct wurden, 
und wir slaubon áoshalb, dass dio Dokumer.te vorgele;t worcen sollon, vorbo- 
haltlich natuorlich jeden Zinspruchos, dcr dann goenacht wird, wonn dio 
Ucsersotzun jon zur Vorfuccung stohone 

DRHORN $ Jawohl, Horr Vorsitzoncor, ich habe schon vorsorglich Horrn 
Oberst Pokrovsky dioso Lago mit;otoilt, ohne im einzelnen zu wisson, wolche 
Dokumente ii ssischo uoborsetzt worden sind, Damit war fuor mich dio 
Hooslichkoit cines Ent;o;onkommons orschoopft, woil das andore uobor don 


Rahmon me 


2s Hohos Goricht, ich slaubc, dass os violl 


dass Dr, Horn sanz kurz andoutot, fuor wolchos Ziel or dioso Dokunonto vor- 


lost, ir haton Hinsprucche :e;onuobor oinigon, dio ich konno, aber op koonnto 


hior viollcicnt dio Sacho klaeron, wonn or ganz kurz sagt, fuor wolcho 


dio Dokumonto vorlogt, 


NU 
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VORSITZENDER: Mr. Dodi, Dr. Horn lest eine grosse Anzahl von 
Dokumenten zerade jetzt vor und ersucht das Gericht, offiziell davon 
Kenntnis zu nehmen, und wenn die Anklarevertretung findet, dass es 
bestimmte Punkte gibt, wo tie Anklagevertretunc Einspruch erhebt, 
koennte 
MR. DO h glaube, es koennte fuer uns leichter sein, wenn wir 
wenizstens cine I?2ee haetten, zu welchem Ziel iese Dokumente vorrelert 
Wopen, 
VORSITZENDER: Ich »1aube, es wuer ie wahrscheinlich laenger 
'auerne 
f ich dazu eine kurze 2rklaserunr abgeb 
‘gin Mandant ist seit 1933 in offiziellen Stellunzen, cie mit der iussen- 
politik ene verknuepft sini, Lr ist anceklart ter Fuehrung der aussenpolitik, 
das Ziel cehabt habe, einen “ngriffskriez zu fuehren, Ich lege nun mit 
en Dokumenten die Beweismittel dem Gericht vor, die dartun sollen, wie 
Folitik sich entwickelt hat, un? dass der angeklagte von Ribbentrop 
auch seinersei Sich lanzeınd laufen? bemueht hat, einen ängriffskrieg zu 
vermeiden; zum Beispiel Ribbentrop Exhibit Nre 17, das ich das Gericht bitte, 


1 . 


amtlich zur Kenntnis zu nehmen, Es befindet sich im Dokumentenband auf Seite 
lO, und enthzelt cine Rede Adolf Hitlers im Deutschen Reichstag ueber ^ie 
nationalsozialistische Friedenspolitik vom 17, Mai 1933, 

VORSITZENDER: Ja, fahren Sie weiter, Dr, Horn, 


jeses Dokument vom 17. Mai 1933 fuehre ich an zum 


les allrcmeinen Abruestunzswillen Deutschlands un?! zum Beweis 


sich “ie 3eichsrerierunz bemusht, eine allgemeine Befrierung 
Europas herbeizufyehrens 
Als naechstes Dokument bitte ich das Gericht, Ribbentrop Exhibit Nr. 18 
zur amtlichen Kenntnis zu nehmen, Es ist wieler ein Dokument aus der rleichen 
Sammlunz und ist ueberschriebens "Vertrar der Verstaenligung uni Zusammen-- 


arbeit vom 15. Juni 1933", kurz bekannt als "Viermaechtepakt", Es befindet 


sich auf Seite 42 des Dokumentenbuchese Dieser Viermaechtepakt wurde von 


Mussolini anzere:t zwischen Deutschland, Frankreich, Enzland und Italien, 


ei 


OCORA 
VOO: 
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Der Zweck war, eine allremeine Abruestung herbeizufuehren, und vor allem 


27 lare es Den? e 


dem Revisionsartikel 19 der Voelkerbundsatzung Wirksamkeit zu verschaffen, 


Dieser Vertrar kam ann nicht zustande, weil Frankreich ihn nicht ratifiziert 


hat, 
als naechstes Beweisstueck bitte ich das Gericht, Ribbentrop Exhibit Nr. 20 
entcegenzunehmen zur amtlichen Kenntnis, Es handelt sich dabei um einen 
"Aufruf cer Reichsrecierunz an das deutsche Volk zum Austritt aus dem Voel- 
kerbund vom 1h. Oktober 1933," Dieser Aufruf ter Reichsrevierung stellt das 
Scheitern der Abruestun: skonferenz fest, und pibt kurz die Gruende zum Aus- 
tritt Deutschlands aus dem Voelkerbund an, Im Anschluss an ?3iesen Aufruf 
hielt Hitler am gleichen Tage eine Rede im Rundfunk zur Berruendung des 
Austritts Deutschland aus dem Voelker^und, Diese Rete unterbreite ich dem 
Gericht als Ribbentrop Exhibit Nr, 21 mit der Bitte um amtliche Kenntnis- 
tede befindet sich auf Seite 45 des Dokumentenbuches. 

DR. MARTIN HORN: (Fortsetzun:). Um die damalice Aussenpolitik vor dem 
Voike zu rechtferti-en bzw, eine Bestaerkunr der Aamaliren Politik zu 
erzielen, rief ?er Reichspraesi?ent von Hindenburg unter dem 11, November 
1933 das deutsche Volk an die Vahlurne, Der entsprechende Aufruf ist im 
Ribbentrop-Exhibit Nr. 23 auf Seite 48 enthalten, Ich unterhfeite es wieder 

Gericht mit der Bitte um amtliche Kenntnisnahme, 

Ferner bitte ich das Gericht um amtliche Kenntnisnahme 
Beweisstueckes Nr, 24, in dem sich der Text des Stimmzettels und das Wahl- 
ergebnis vom 12. November 1933 befindet, Es befindet sich auf Seite 9 des 
vorliegenden Dokumenten^uches, 

Im Zuge der Abruestungspolitik gab es damals am 18, Dezember 1933 ein 
deutsches Memorandum zur Abruestungsfrage und zur Stellunenahme der Frage der 
Abruestunge Dieses Dokument biete ich dem Gericht als Ribbentrop=-Exhibit 
Nre 25 zur amtlichen Kenntnisnahne an, Das naechste Dokument ist auf Seite 51 
es Dokumentenbuches enthalten und gibt den Gang der A»ruestungsverhan unrer 
und Deutschlands Standpunkt in iesen Verhandlunren wieder, Ich lege es als 
Ribbentrop=-Exhibit Nr, 26 dem Gericht zur amtlichen Kenntnisnahme vor, Das 
Dokument befindet sich auf Seite 51 des Dokumentenbuches und traert den Titel 


"Die deutsche Denkschrift ueber die Abruestung vom 19, Januar 1931." 
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Der deutsche Standpunkt ueber tie Abruestung wird erneuert im folzenien 
Dokument RivhentropeExhibit Nr, 27 auf Seite 53 des Dokumentenbuches un? ist 
ueberschrieben: "Das deutsche Memorandum vou 13, Maerz 193k", Ich bitte Has 
Gericht um amtliche Kenntnisnahme ?ies-s Dokuments. Die deutsche Rericrunz ant- 
wortete auf eine englische Abruestunzsdenkschrift am 16. April 1934 mit sinem 

Memoire der deutschen Reichsrezierung an die en-lische Reriaruns, 

Ich bitte das Gericht, dieses Dokument als RibbentropeExhivit Nr. 28 zur ante 
lichen Kenntnis zu nehmen, 

Im Zuge der Abruestunzsverhan?lun en schlug Frankreich im Jahre 1931 
einen Pakt vor, der unter dem Namen "Ostpakt" bekannt 
Ostpakt wurden Jie Ansichten der deutschen Reichsre ierung; in einen 
vom 10, Sept:mber 193) unterbreitet, jas sich auf Seite 56 befindet un! 
Ribbentrop-Exhibit Nre 30 gebe, mit der Bitte, es wiederum zur amtlichen Ya 
nis zu nehmen. 

Als naechstes Dokument, das sich auf Seite 57 befindet, 

amtlich Xenntnis 


ie Abschrift von Bani III, Nr. 9 auf € 


» 


Reichsrerierun- vom lh, Februar 1935 auf "as Londoner Communique, 


Vorschlag der snrecuns zu einem Luftpakt, Zu dissem Luftpakt nimmt Deutschland 
1 verlese aus diesem Bewsisst jen 2. Absatz: 
Regierung bezrussst den Vorséhlar, die Sicherheit vor ploetzlichen 
Angriffen zu erhoehen durch eine balo3osclich abzuschliessende ‘convention, die 
den unmittelbaren Ëinsatz der Luftstreitkraefte der Unterzeichner zucunsten 
des Opfers eines nicht hernusseforderten Luftanzriffs vorsieht," 
Im Jahre 1935 war in Deutschland die allgemeine Vahrpflicht wi 
fuehrt, worden, Aus ^iesem Anlass richtete sich jie Reichsrericrunr mi 
Proklamation an das deutsche Volk, Diese Proklamation ist auf Seite 
kumentenbuches un? traezt die Nr, Ri-sentrop-Zxhibit 33, Ich »itte, 
zug dus cer Proklamation zur amtlichen Kenntnis zu nehmen, 
Als Ribbentrop-Exhibit Nr. 34 lege ich ein Communique ler ^cutschen Reichs- 
rerierunr vom lhe April 1935 ueber Deutschlands Haltun> zum Ostpakt vor. ES bee 


findet sich auf Seite 61 des Dokumenterbuches un! ich bitte, ohne ^araus etwas 
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zu verlesen, es zur amtlichen Kenntnis zu nehmen, 


Die Wiedereinfuchruny der allgemeinen Wehrpflicht wurde von den Unter- 
zeichnern des Versailler Vertrages als Bruch des Teiles V dieses Vertrages 
gewertet, Die Staaten protestierten gegen die Wiecere nfuehrune der allze- 
meinen Wehrpflicht in Deutschland, Gegen diesen Protest wurce ein Protest 
seitens der deutschen Reichsrecierunr gegen čie Ent ‚scheicungen des Voelker- 
bundrates am 17. April 1935 erhoben 
63 des Dokumentenhuches, Ich habe diesen Dokument 
35 gegeben und bitte das Ge ericht, es zur amtlichen Kenntnis zu nehm 

In diesem Dokument protestiert ‘ie deutsche Reichsrezierunz, 
Voelkerbundsrate vertretenen Staaten "ie Entschei^un- vom 17. April s 
nommen haben un? bestreitet das Recht, sich zum Ric! 
zuwerfen, Es ist derin zum Ausdruck gebracht, dass diese Einstellung séitens 

erneute Stellun’nahme geren Deutschland ?arstolle 
aher zurueckrewiesen wird, 

Ich gehe nun ueber zu Ribbentrop-Exhibit lir, 36, das sich auf Seite öl 
des Dokumentenbuches befindet, Es hancel 1 das deutsche Memorzndum 

lie Locarno=Maechte vom 25. Mae : nd befasst sich mit der Unvereinbar- 
es Sowjet-Fraktes m dem LocarnoeVertrag. An den Verhandlungen, die zur 
Abfassung des deutschen Standpunktes vor dem Voelker;un? und Aen Lcearno- 
‘eblich beteilict. 
amtliche Kenntnis davon zu nehmen, Jass 


Rechtsstandpunkt Deutschlands zu dissen Problemen enthae 


14 A 


Ein weiteres Memorandum an die Locarno-/aechte befindet sich auf Seite 68 
des Dokumentenbuches und legt nochmals "ie Unvereinbarkeit des Sowjet= aktes 
mit dem Locarno-Vertrar klar, Dioses Memorantum wurce ebenfalls ^en Locarno- 
“aechten ueberreicht. Es ist vom 25, a 5 "atiert und ich bitte das Gericht, 


amtliche Kenntnis davon zu nehaen 


Diesem iiemorandum vin? voraus, um den deutschen Friedens- un! Atrruestunss- 


willen noch einmal zu beweisen, eine Beie Hitlers vom 21. "iai 1935, die sich 


mit der Frie?3enspolitik beschaefticte., Gleichzeitir wurde von Aibbentrop eine 
leutsche Erklaerun:; ueber Abruestungsfragen in Lon!on ueberreichte Ich bitte 


dieses Dokument als Ribbentrop-Exhil-it Nr. 37 zur Kenntnis zu nehmen. ES bee 


coo 
Vv 
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Als naechstes Beweisstueck, das deutsche, fortgesetzte | uestunrstie- 


findet sich auf Seite 69 meines Dokumentenbuches, 


schraenkunzsvorschlaeze enthaelt, lege ich Ribbentrop-Exhibit Nr, 38 zur 
amtlichen Kenntnisnahme w das th auf Seite 77 meines Dokumenten:;uches 


befindet, Es handelt sich dabe 


18, Juni 1935, an dem Ribbentrop massgeblich beteiligt war und um 


fikation er sich ganz besonders bemushte, Er brachte die franzoesische 
gierung durch persoenliche Schritte dazu, dass sie ihm als 
weil der Flottenvertrag eine Aenderun: in den schon zitierten 

r Vertrags brachte, Es ist der Teil, der sich mit den Ruestun^s- 
beschraenkunsen befasst, 


Ribbentrop gelang es damals franzoesische 





Im 


einem Einverstaendnis zu bewegen, Ich lege dieses Beveisstueck als 
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Ribbentrop-Exhibit Nr, 38 vor und bitte das Gericht, davon amtliche 
Kenntnis zu nehmen, 

Ich darf dabei noch ausfuehren, dies Vertraz zu jener Zeit 
sowohl von Ribbentrop wie auch von Hitler als Grundstein eines un- 
fassenden Verstaendigungs- und Buendnisvorschlages zwischen Deutsch- 


land und England gedacht war, Von Ribbentrop hat sich in den fol-end 


Jehren sowohl als Gesandter in London, wie auch als Reichsa nmi- 


nister fortgesetzt bemucht, dieses Vertragswork in irtendeiner orm 
zwischen Deutschland und England zustande zu brinsen, 
naechstes Dokument loge ic^ Ripbentron-Ixhibit Nr, 59 vor 
welches 
die 
rung am 7, Maerz 1936 gen, durch ein liomorandum 


Reichsregierung ie Signatar-lic 


e 

Standpunkt klar zu machen, Diesor 
mentenbuch ais Ribhentrop-Exhih: 
Gericht, wiodor davon 
Maochto gefuehrt, Auf diesen Protest 
Voelkerbundsrate in London aine 
gegen jonca der Sienntarmaechto 

das damaligen Bsotschaftors von Ribbor p, den ich als Ribber 
trop-Exhibit ier. 


buches bofindet, bitto ich wieder 


z RA Pa 
ls nacchstes Dokument unterbr 


nahme, 
Zusomnonic 
dio Ucterschrift: "Triodansalan der deutschen Reichsrez 
Deutschiand hat sich in dor 
ucelmahma dos Vorwvr^es der K 


Im Johro 1957 waron die doutsch-italienischon Bezi loburgon immer 
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geworden und mit Hinwois auf diose Bezichungon macht 
30, Januar 1957, am 4, Jahrestag dor nationalsozialistis 
tion in einor Rode in dor Berlinor Krolloper einen Vorschlag, dass 
Deutschland und Italien zu einer Einigung kommen sollton, Ich bitte 
diosos Pokumont als Ribbentx rop-Exhibit Nr, 43 zur amtlichen Kenntnis 
ontgozonzunohmon, das sich auf Seite 88 dos Dokunontonbuchos bofin- 
det. In dicsom Dokumont wurde nochmals klar die Zurucc!mahno der 
Klcusol im Versailler Vortrag gefordert, wolche dio Ériogsschuld 
oeutschlcnds fuor don erston Weltkrieg fostsotzte, Ich zitioro daraus 

don 3, mit vor allom aber die deutsche 
Untorschrift feiorlich zurucck von Joner, damals einer schwachon Re- 
gierung wider deren besscres Wisson abgepressten Erklcorung, dass 
Deutschland dio Schuld am Kriege besitzt,' 

VORSITZEN ton vo os sich um das Dokument Nr, 44? 

io das zu entschuldigen, 

auf hibbontrop-EZxhi! 5 bzogen, wolchos sich auf Seite 88 
des Dokumontonbuchos bef ndot, 

VORSITZENDER: Es war eine Stolle, dio Sie daraus vorgeleson haben 

scheinbar nicht uoborsotzt worden iste 

DR. HORN: Habo ich, Herr Pracsident, richtig verstanden, os bo- 
fond sich keine onglischo Uobor sotzung im Dokumentenbuch? 

VORSITZENDER: Ich bin nicht ganz sicher, Ich hebe sio noch nicht 


Ecfundon, Haben Sio was golesen, was nicht im Dokumontonouch go~ 


DR, FORN: Nein Kerr Penosidont, ich habe nur zitiert, wus sich im 
Dokumontenbuch befindet, Es befindet sich auf Soite 88, Absatz 3 unà 
zwar ist os dor Absatz, dor anfaongt: "und 4,)... 

VORSITZENDER; Ist es nicht der Ze Absatz? 

DR, HORN: Jawohl, der 3, Absatz. Und dioser Absatz ist wieder auf- 
getoilt in 4 Unterabscetze und ich habeo den 4, Untorabsatz vorlesen, 
Ich kormo nun zu Hibbontrop-Exhibit Nr, 44, das sich cuf Scito 90 
des Dokumcntenbuches befindet, Diosos Dokument enthaolt die deutsche 
Noto uebor Bolgicns Unvorlotzlichkoit vom 13, Oktober 1937, Dioses 
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f Das nacchste Dokument, auf das ich mich in meinen Placdoyer bee 
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zichen word, ist das bereits von der Anklage vorgeloste Dokument 
2461-PS, Es ist dio antliche doutscho Mitteilung uober dic Zuscnmen- 
kunft dos fuchrers und Reichskenzlers nit dem oosterreichi.schen Bun- 
deskanzler Dr, Schuschnigg in Berchtesgaden vom 12, und 15, Februcr 
1988S, Luf dieses Dokument beziehe ich mich um zu beweisen, wio weit 


Ribbentrop an diesen Bosprech incon beteilirt 


© 


Das noocksto Dokurent auf das ich 


ich dom Gericht zur antlichen Kenntnisnahr u borroicho, war 
1D 


Ribbontrop Exhibit Nr, 11, om Dokurientenbuch 
Diosos Exhibit--- 
VORSITZENDER: Dr, Horn, e Goricrt glaubt nicht, dass os notwon- 
ein Dolrunent beziche &s vollkommen bom 
vorgelegt wurde, Wenn Sio sich cuf cine Stello s stzen wollen, 
ı nicht vorgolesen wurde und ein 
darzus vorloson wollen 


WR ees Aa qu S 
Sprecrone bor wenn das 


Argumonta 


darucher zu ^rgu- 
montioron, 


wondig, das 
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Sich auf Dokument 386-28 oder 2461-PS bezichen, wenn es sich nicht um cinon 


Ste hancelt, auf don stuctzen wollen und cer von der Anklarcvertre= 
‘nicht vorrolescn wurde e 


I 


lorn: Ich derf mich denn Ribbentrop Exhibit Nr, 11 zuwenden und erlaube mir, 


richt zur amtlichen Xonntnisnohme zu unterbreiten, Es handelt sich um 


1 


‘ic Vorcinborunc zwischen der Jocutsehon Roiehsre-cicrun- und dcr ocsterreichischer 


ke 


Bundesre-icrun^ von 11. Juli 36. As von Ribbentrop mit Hitler am 12, Februar 
1938 nach Borchtes-alon fuhr zur Besprechun: mit Com dcamaliren cestcrrcichischen 
Bundeskanzler Dr, ! ice wer er ucher ic von der Vercinbarunr cus dem Jah- 
ro 1936 zwischen Deutschland und Oesterreich abweichenden Plocncn Hitlers nicht 
untcrrichtct und cr fuchrte scinc Bosprechun-en mit Sebüschnic: im Sinne lieser 
Ucbcreinkunft von 1936, Im on S daran kam os dann nach cinom Monat zum ine 
schluss Oesterreichs on dzs Reich, Zum Bewic \nfuorz de làoscr .nschluss dem 
lies entsprech, beziehe ich mich auf Ribbentrop 
jtliehen Kenntnisnchme untcrbreitc. Es 
fehl ces deutsche 
liesem Dokument rcht hervor, dass camals in Oesterreich 


A 


P ei 


Suimmberechti;te waren, 4 400 000 ihre Stimuen "oben, 
400 000 fucr cen ..nschluss stimmten unc nur 11 000 mit "Nein", 
zender: Haben wir cieses Dokument und ist e | vorrebracht worden ? 
Dokumintenbuch Exhibit 
fehlen einire, Da muss cin Fehler vor 
nnon fortf^hrcn. 
Gicsem Dokumcnt Acht nervo dass damals d^ oostcrroichiseho 
Volk sich mit 99,73 $ dor ^b bonen Stimmen fuer den anschluss aussproach. 
4ls nacchstes Dokument loco ich Ribbentrop Exhibit Nr, 13 com Gericht zur amtlie 
chen Kenntnisnrhmo ve icsos Dokument Ribbentrop Exhibit 13.licrt als Denis 
cofuer vor, dass im Vere dor Verhnndlun-en der .nschluss nech .nsicht nicht 
lout schen Re~icrun’, sondern cuch der enrlische ‚hl koum zust-ndc 
menwacre, Ich darf zui Beweis dicser Bohnuptunr aus dieser Urkunde folcoondos vcr- 
csen, Es hendolt sich um cine vom Untorsto-tssckrotoer abre’ bene Erkl-crun” 
in en:lisehon Unterhaus, die folrcn’crmsson lautet: (Sie wurde om 15. lM^crz 


ne Mo 


abro-obon.) 674 
I 
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"Dic enrlische Re-icruns bie mit Freuden 3 enfor Entente ^io neue Sachlare 


behandelt und seine Einst Botone da ‘or nstinikeit", su- 


D 


rerchen, dass cine Erocrtcruns der ocostcrroichischon Inve in Genf zu kcicm zu- 


friodenstollenden Resultat fuchren wuerde, sondern dag das Ergebnis wahrschein- 
lich wicder ircondeine Demuctirun- scin wısrdc, Der Untcirst-atssckretacr stellt 


4 e 1 


fest, dass Encland koi e Sond rraronticm fuer cic im Vortro^ v on St, Germin ep- 
avunrene Unnbhacn-irkcit Cesterrcichs ucbernonnen habe 
des Zitates, 


4 


as Dokument rtlich zur Kenntnis zu nehmen. In 
lurvoroini un^ nit ‘cm Deutschen Reich nach com Gesct 
untorzcichnet wurde, 
U "kun^cn, “ic sich ouf ion Komplex Oestor- 
nunnchr 


itzender? Einen «urenblick, Dr, H Der einzire Wunsch des Gerichts ist, 
zu sparcn, Wir beobachten vom Incex-Verzcichnis in dem Dokumentenbuch, da 
ucher dreihuncert cinzelne Dokumente h 5e uf cic Sic sich zu stuctzen 
schicdonen Publikationen zukommon, 
»uccher und dor Buccher, cic dzs Gericht vorueberrchend 
zwockmacssir, wenn Sic sic als 
vorlc'cn wuerden, Wenn Sic zum Pcisnic ncisstucek 1 mit vorlo 
cinz;lno Dokument zu bezeichnen unc cic Nummer anzufuchren, 
|o koennen dns so tun, «ber cs erschcint uns cinfrch.r, wenn Si 


Sec? V D D . H x er Kä = T A S Ur H e SA n 
mnon cinrcichen un? nicht jedes cinzclne Beweisstucck nit ccr Num c 


sich un ir cn?cinon bos >s A hance und Sic : 'icscm Dokument 


Ir. Horn: Jawohl Herr Pracsident, ich werde dom Gericht dio Nummern so onc 
tarf mich nur dem Konplox cor Tschechoslornkci zuwend Der amcrikoni 
lacevertroter hat 


zu Snide, "io mir immer 21 inc dcr trouricstcn Kapitol cer Voelkergeschichte 


orschionon ist, dic Vcrcowa "unc d Zerstäcrunf des schwachen un?) kl.incn 
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o 


tschechoslownkischen Volkes, Dafuor, Gas cs oin tschochoslowak 


normalen Sinne weder vor noch nach 1933 nicht r^5, moechte ich cin peor “us 


A cxi 


a 


zuoce aus Lor 


e F T 3 
Rothermere's Buch "Jarnuncen und "rophezeihun.en" verlesen, das 


mir vom Gericht eusdruccklich durch Beschluss resiattet wor on ist, Ës hon'clt 
sich un das Ribbentrép Exhibit Nr, 45, 
tzender: Hat css Gericht Jas Buch Lord Rothermere 
Gericht hot os mir restattet und hat mir sorcer cin cnrlisches Ix- 


enpler zur Verfuerun; veste] as ich hiormit dcm Gericht ucbcrroienc, 


1 


sich crinnern, wor dic Pre c icr Zu- 
wennnjcdes Dokument oger Buch vor-ce 
t wird und ich 5:12ubo, Sie wor'cn sich an erinnern, dass das Gericht in 
nner "ntschei'un- orklocrt 
cn ‘cr Zthik unc Geschichte nicht 


fesser un! wor kein liit lied der britischen icrung und dsher 


es nicht cincn ong besonccren Grunc hat Puccher nicht 


Im 
AL. SSCN» 


a D e D m 
untcrbreitencen ibsaetzen um reines Tatsı= 


hen zur amtlichen 


^onn$nis zu ne hm 
ffizicllern Re 


‘okument und dahc ist kein Bceweismatcrial 


1 1 


fuer don Zweck dos Gerichtos, 


weisnrterial S 


: n - : 
ove a 
X U0SSCPU, SO S 


- 
Q 


- ^ T ok 
tcthernere !s 


llc n? 
luit beweiscn, erstens cinno2l cin poor ccschichtliehc 
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2M m 1 da ! e = - ue wend 13 
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lin?crhciton un? domi u dom deutschen Reich fuchrtc, Ich will domit cic Grunc- 


6676 





TET 


27 are ie US- h 


¢ 


motive enccbcn, cic zum .nschluss ccs Succtonlanées an dacs Reich fuchrten. 
Dose: (Fuer ^io Vereinisten Steeton) Im Namen cr Vercinirten Staaten 


moechte ich zegen ic Vorlage cieses Dokumentes Einspruch .rhebcn, Wenn dic 


e D . 


Ucbersetzun~ richtin ist, so wurde os vorgcele;t, um zu beweisen, 
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Gurch Ribbentrop's Exhibit Nr. 51 unter Bowcis, das ich dor Gcricht 
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4usnahao von Stollon, dio von sanz bossaüucrer Bcácutuug zu 
Zeitpunkt fuor Sio sind. „ber S.o kconnon nicht Ire ganac 


jotzt vorbrincon. Sio logen ja nur Ihr Bowciszctoriel vor, 
DR. HCR: Horr Fracsident, ich hatto --- 


SCRSITZL DE; Ich wéiee Goran crinncrt, dass von Gicsen 
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wie ich gesagt habe, diese Dokumente, en block vorzubringen und wir wuenschen 
nicht, dass Sio sich darueber hinaus auf sie beziehen, 

DR.HORN: Dann lege ich Nr. 5l - - 

OBERST PROKOVSKY: ‘Jenn ich es richtig verstehe, hat Dr. Horn Bis jetzt 
keine Schluesse gezogen aus den Richtlinien, die ihm das Gericht immer und 
immer wieder gegeben hat. Es sind dies Dokumente, mit denen ich langsam nach 
und nach durch dio Uebersetzungen bekannt werden konnte. Nebenbei bemerkt, 
hot Dr. Horn diese Dokumente nicht vor 3 .ochon uns vorgelegt, wie er sagt, 
sondern viol spaeter. Zu den Dokumenten, mit denen ich mich bekannt machen 
konnte, habe ich eine ánzehl von Beanstandungen zu machen und zwar sind die 
meisten in allgemeinen unerheblich zur Sache und besonders unerheblich fuer 
dic Sache Ribbentrop. 

DER VBRSIJZZENDE: Herr Prokovsky, wir haben schon angodeutet, dass wir 
nicht wuenschen mit der Frage der Zulaessickeit uns jetzt zu beschaeftigen, 
da uns die Dokumente nicht vorliegen. Ich verstehe nicht den Zweck Ihres 
Einspruches. Wir haben dicDokumente nicht hier und so koennen wir ueber die 
Zulaessirkeit jetzt nicht entscheiden, 

OBERST PROKOVSKY: Ich habe einen prinzipiellen Einwand zu machen. Ich 
werde auf den Inhalt der Dokumente nicht cin;ehen, ich werde nur noch eini- 
ge Nummern anfuehren, Zini;e von Ihnen sind absolut unerheblich und bringen 
persoenliche Anschauungen zum Ausdrucks Sie enthalten schiutzi:ze und gehaes= 
sige Ueberfaelle auffrivatpersocnlichkeiten, wie auf Herrn Roosevelt, dem 
verstorbenen Praesidenten der Vereinigten Staaten, Ich denke dabei an das 
Dokument Nr. 294, 293, und 291. Ich denke an Nr, 296. Dort sind absolut 
provoziercnüc Berichte enthalten, Da ist eine ganze Reihe von Dokurenten; 
die die Qualifikation nicht erfuollon, dic in den Richtlinien des Gerichtes 
verlangt werden und es scheint nur, wenn Dr. Horn fortfachrt diese Dokumen- 
te in dasProtokoll zu lesen - - 

DE. VORSITZENDE: Oberst Prokoveky, wie ich gesagt habe,wir haben diese 
Dokumente nicht vor uns liegen, Sie sagen Dokument 291, 295, 294 und 286. Ich 
reiss nicht, was diese Dokumente sind. Ich habe sio nio gesehen, Ich glaube, 


dass es die beste Verfohrensweisc waere, dass die Hauptanklagevertreter ihre 
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Einsprueche schriftlich vorbringen; dann koennen sio vom Gericht geprueft 
erden, Dic Dokumente sind nicht hier, wir koennen jetzt nichts tun, bis 
wir die Dokumente haben. Nur, damit wir eben weiter kommen, haben wir 
Dr.iiorn zestattet, uns dic Dokumente vorzulegen und zwar en block, sodass 
wir weitergehen kocnnen, Ihre Einsprueche jetzt nchuen nur Zeit in Anspruch 
und haben gar keinen Nutzen, Venn Sie IhreEinsprucche schriftlich vorbrin- 
gen, indem Sie sagen, Sic erheben Einsprucche aus gewissen Grucnlen;egen 
diese Dokumente, dann kann das Gericht diese Sache prucfen. Vir kocnnen 

es aber nicht ohne das prucfen. 

OBERST FRCACVSRY: Ich wollte ebenfalls Zeit ersparen und nur aus diesen 
Grucnden habe ich Sinsoruch deswegen erhoben, In dem auscenblick, wo das 
cine oder andere Dokument oder weni stens scin Inhalt in Kucrze in das Pro- 
tokoll der Sitzung gelengt, ist das Material der Fresse zugacnglich, Ich 
glaube, dass es nicht in unserem Interesse ist, dass Dokumente, die abso= 
lute Faclschungen enthalten und dessen Schicksal noch nicht von Vericht 
entschieden ist, irgend jemand zugnenglich gemacht werden oder der Ceffent- 
lichkeit bekanntzegeben werden. Aussordon gibt es unter den bereits vorgce 
legten Dokumenten gerade solche und es ist mir nicht ganz klar, warum gee 
rade diese Dokuricntc, spaeter zur Ucbersctzung ucbergeben worden sind 
als andere vorgcilegt werden, und aus diesen Grunde halte ich os fuer note 
wondig, hier aufzutreten, Ich slaube, dass das Gericht meine Gruande riche 
tig verstehen wird, 


ZENDE: Ich verstehe, was Sio damit meinen bezuczlich der Do- 


kumente, die der Presse zugceleitet werden. Schritte sollen unternosmen wer- 


den. Das Yericht wird jetzt entschcidcn, dass Dokumente, ueber deren Zus: 
Lacssickeit das Gericht noch nicht entschieden hat, nicht der Presse zugelei 
tot werden soilon, Ich glaube, dess da cinige Verletzungen in der Vere 
3engenheit erfolgt sind, aber das ist dio Entscheidung des Scrichtes, Ein 
Dokument soll der Presse nicht ucbergeben werden, wenn es noch nicht als 


Beweisstucck zugelassen worden wer. 





m 


27. More ATH 


OBERST PROKOVSKY: Ich danke e 
ITZENDE: aber, ich sollte violloicht hinzufuegen, doss das 
Gori cht nicht vollkommene Kontrolle darueber hate Es ist die Sache der 
anklagevertretung defucr zu sorgen, und auch der Verteicigung, dass Do- 
kumente nicht der Presse ucbergeben werden, bis sie hier im Gericht Su Gs 
lassen worden sind als Beweisstuccke 
OBERST P2CNOVSKY: Bisher bestand folgende Kegel, dass, wenn das Do- 
kument in dem Bericht genennt wurde, cs Bisentum der Ocffentlichkcit wurd 
SIR DAVID iGX4ELL FYFE: Ich glaube, ly Lord, dess ich viellcicht in 
praktischen Punkt von Hilfe scin kann. Es ist nacnlich cin Funkt, 
dor uns Schwierickeit gegeben hat. ic das hohe Gericht weiss, war die 
Proxis gewesen, dass dic Dokumente uncefachr 24 Stunden vor der Vorlage 
den Gericht der Presse gegeben wurden, mit der Bedingung, dic auch 
beinahe vollkomucn cingehalten wurde, dass die Presse nicht dicse ver- 
Dokument tatsacchlich sls Poucisstucck 
vorgelegt Hohes Gericht, ich bin sicher, dass, wenn das Goricht 
don .unsch ausspricht, dass wenn cin Einsp ruch gegen cin Dokument crho- 
boi wird und das “ericht dio Frago Zul^cssi;kcit sich vorbchaclt, 
sammenrrbeit mit dem sic sich schon 
frucher unseren Entscheidungen gefuc ;t hat, unter dä son Umstacndon Do» 
kumente nicht verocffentlichen wird. Ich glaube, das wuerde Gio Schwice 


rigkcit besciticgcn, dic Eure Loräschaft crwachnt hate 


DER VOZSITZENDE: Ja, Dic einzige Sache bleibt jedoch, dass wir uns 
jetzt mit ciner grossen “nzahl von Dokumenten beschacftigen, dic Dr,Horn 


3 
vorzulegen vucnscht uni wie Sio gehoert haben, um Zeit zu ersparen, habe: 
wir ihn ersucht, dicse Dokumente geschlossen vorzulegen unc cs ist desha 
schr schwicrig, wenn nicht unmocglich fuer die Mitglieder der snklage= 
vertretung, ihre Hinsprueche gegenucber Dokumenten zu erheben, wenn sie 


en block vorgelegt word.n. Deshalbzslaube ich, dass es das passcndste 


Verfahren waere, dass, sobald die Ucbersetzungen dieser Dokumente fertig. 
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estcllt sind, die Anklngevertretung alle “insprucche andeuten wuerde, die 
sie zu crheben haette, und dass dann das Gericht sic prucft und, nechden 
dio Entscheidung des Gerichtes erfolgt ist, dann sollten sic der Presse 
zugeleitet werden. 

SIR DAVID LL ELL FYFE: My Lord, ich stimme vollkomen damit ueberein. 
Die Stantsanweltschaft hat bernten. Das einzige linterial, dos dic sntklage- 
vortrctun; erhielt, war cine kurze Beschreibung der Dokumente im Dokumon- 
tenbuch Nr, 1 und da erschien es uns allen, dass cs cine Anzchl, Dokumente 
scin mucsse, Cio mocglicherweise und wahrschcinlicherveise Einspruch ver- 
langen wucrden. Von unseren Gesichtspunkt aus waere os vicl passcnder, 

wirklichen Dokumente in Ucborsctzun; zu schen und dann, wie das 
Goricht vorgeschlagen hat, unsere Einsprucche schriftlich zegenucber den= 
cni;en Dokumenten zu machen, gegen die Einweende zu erheben sind und 
ie dem Gericht ueberzcben, 
DER VCRSITZENDE: Sir David, schr vicle Dokumente sind in cnslischer 
proche glaube ich, und Sie koennten uns Ihre Einsprucche sobeld als 
moeglich zulciten und vielleicht wuerde dnn dic Presse in Ucbereinstim- 
nseron /ucnschon handeln und Cie: Dokumente nicht  vorocffont- 
dic Jinsprucche erhoben werden, 

SIR DAVID A ETA FYFE: Sicherlich, das is sc on worden, Vir 
werden unsere 4insprucche machen sobald wir koennen und sobald wir die 
Dokumente 

DER VOISITZENDE:; Sehr wohl. 


^ 


Re HOZN: Ich darf fest len, Herr Pracsident, dass von mir aus, von 


meinen lzterial, der Presse bisher nichts ucberceben worlen ist, Ich darf 
weiter feststcllen, dass durch cinen Beschluss "es Gerichtes nur lasjenige 
ucbersctzt werden sollc, was von der Staatsanwaltschaft fuer erhcblich 
halten wurde. Ich verms auf Grund di r Regelung den Einspruch in dem c' 
cinon Punkt von Herrn Oberst Prokovsky, hinsichtlich des inneren Vertes de: 
Urkunden, nicht recht cinschen, Ich glaube nicht, dass dic Staatsanwaltsch 
etwas ucbersctzen wuerde, auf Grund dieses Beschl 29S, Was man, wie Herr 
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Oberst Frokovsky betonte, als schmutzig seinen Inhalt noch bozcichnon 


ich glaube, des wuerde schon vorher von der Staatsanueltschaft 


mucsstce 


laho ; „ar nicht lic Gofohr, dass dote 


aye 


Zuruceék;ovicscn werden und 
artico Ucbersetzungen oder Cri;in^ic in die Presse koncne 


A 


DER VCXSITZENDE: Vir habon lic Dokumente nicht ;cschen und ich 
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te Anklogevctrotung dann 


mich einen “urenblick mit 


moinom Kollegen unterhalten, 
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sinmal 


Entschluss : Gari.ch 


SOL GIEL 


mn 


ino 


Vi 


'cvortretunz, nach 


inspruch zu crhobon 
sie kumulati.v lor aus ande wenn noct: 


V. 


rir wuenschen, rtfahren; 


ler Dokumen koennen, ver 


E Sr a A 
Ihrem  Jokumont nun ip 


Ihrem = 


ler Beschluss di erichtes 
unse? 


nsere Urkunden nicht nur vorlor 


uorfon, sondern Si: 


ganzen 


Gericht wollte 


Urkund lc 


en vor; 


M A, 
BUTE 


Zu 


310S0n 


inom 


von Vors ti 


llun:en 


zunaochst 


Y^ 


prozessioren 


und indunrstex 


voclli shen von diesem Vorfahren, ind 


dd DEN 


nur dic 





enntnisnahı 


ER A 
inana 


dann 


t zumindeste 


br "711 


ERE III 


H0312 — 0086 


LA 
hunc, 


Soren m 


en df d 
Entscheidur 


rbindenden Text bez ir habe icht entschieden, 


s D . : "users A Te A 
worden soll, irzcnd etwas vorzulesen Jen Dokumenton, 


conte hier vor- 


13 d } . d 
La B ocass klarc tret 


üch zunaoc 





MIISI e 


vin, : folgende und zwar dio Entschoidung vom 


sowcit ich untorrichtot bin, 


2 e » A dëi . 
inr 1946 r Sache cines in 


te Fobruar Judy 


Zu vorlosen und don Zougen 


ismatcrial zu dieser Sache vorzubringen", 


DEWOLSMATOTL! 


a 1 
^h aora 
£ 


uns natuorlich 


lassolbo Vorfanron zu;;c vovortrotun; 


UAD HI 


auch zu wacntalsactzon oinos jodon Vorfohrons, 


risso Glcichborochticuns Lostoht, 


Ar! en 
ÉTuoncon, 


bogichon, ‚oschlosson vorzulo:;on, abor Joch 


dom Recht, auch darucver 4íusfuohrungon zu machen, 


da A ei sroratahoa?r DL e 
1m Sich ZU vorsvonone Dioso 


1 - 
okuncnton- 


H armen > y^ ha 
ionpuncon maonon 


zwa Bois oinnal fuor cinon 


i-r 
SONO? 


VONSITZDJDEL: 


vorta;on, wa ŭ ) Fro o Ssonoicone kurzon Zeit 


uno bokannt 


zuruockkormon uni unsere Ze oj.ur 


'oricht wunnscht, 


morgon vorboroiton 
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Vorlio;on von Ucborsotzunzon in 


dor fnklacodelesation zu ` nohnon 


kann, mithin also sich nicht orho»on will 
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lar «heiß = 6 
amussoro 4nlass, dor jetzt ontstandonen Schwieriglkoiten, Ich habo 
Goricht e ich bitte mich zu korri;ioron, wonn ich mich irre = d 
los Gorichtos, soinor Lordschaft, nicht dahin aufgefasst, dass von dom oinmal 
vorkuondeton Bosohluss, von dom bish oingeschla ;onen Vorfahren 
worden soll, dass wir orheblicho und wichtice Teile der von uns produziorton 


Dokumentos, woni rorı Goricl crhonlich anerkannt wordon sind, vor- 


loson duorfone 


hiorboi grunisa ino nouo Entschoilung cotroffon wordon soll, sone 
dorn man nur sucht nach oinor Voborgangsrosclungs vio korimon wir uobor dio 
Schwioriskoiten hinwog, dass Horr Dre Horn doswoson nicht oinzolno Stollen 
soinor Urkunion in iloment vorloson darf, woil das Gori noch nicht in dor 
Lage ist ucbor čio Erhoblichkoit zu ontschoidon und sic zuzulasson, weil 
naonlich das Goricht noch nicht cic ol snahme der Protosto hooron kann 


dass ich darum bitten moachts, Zuvor wir un Zi 


klaros Thoma fucr unsoro Untorhaltuns habon, Um das Gericht zu fragon, ist 
uffassung richtig, hanlolt os sich jetzt nur larum cinen 4us- 
wos zu finion, untor srimlaotzlicher .ahrun; dos der Vertoicisuns 
Conon Rechtes, incendie orto, orlacuternde . orto gu don Urkunde 
‚on worden koonnten, zu 
sprochen und oin rhobliche Toile vorzulosca, ioss os crunisaotzlich 
dabei vorbloi» nm Ce voohnischor Uobo 


Euoror Lorischaft 


‚tur 


wordon uns kurz zuruccıkzichen 


und worden in Botracht zishon, was Sie 


( Das Goricht zicht sich zur Doratun+ zuruock 


vV 
VORSITZEI 226 ontsohiod das Gericht in fol ondor ‘cise 
und zwar i: r .ieiorholun; oinor Entschoidunc von 8. !inorz 1946 ; 


"Um ummootise Uober sotzun;on zu vormoiden, sollon 
Stantsonwaltschaft conau dio Stollon in allen Dokunonton anzoichnon, cio sio 
zu vorwonlon bonbsichtiron, damit Jio Anklapovortrotun; dio liooslichkoit hat, 


Einspruch cegon unorhebliche Stollon zu erhobon, In Fallo einer Io 


an 
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Ole liQYenenue ( 


vorsshicodenheit zwischen cer Anklasevortrotunrc und 
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aT. end es vie D 
fruoh fortiszostellt soin worden und das Goricht hofft do 
or;oloscn have, mor;on durchsofuchrt werden 
toricht schlacgt fuor dio Gogonwart vor, falls dio Entschoidung 
vernuonftig und fair von dor Vertoidigung durch;efuchrt wird, sich daran 
zu halton, Das Goricht wird dio Jufmorksamkeit dor Vertoidiror vi odorum 
auf con le 4.satz leonkon un) moccl dio Vorteidiger daran orinnorn, 
on cioso intschoicuny halton mucssene Dokunonto, dio in 
4 Sprachen uoberso’ Waren, koonnon vorgolo:;t worden, ohno vorsolosen 
zu wordon; abor wonn sio vorcolo:;t wordon, darf dor Vortcidi^or sio zu- 
samonfasson, odor in oinor andoron Voise die Aufrorksonkoit dos Gorichtes 
auf ihro Erheblichkcit lonkon und kurzo Stollon verloson, dio ganz orhob- 
lich uni wichtig orachtot wordon, In dicsom Zusa: ammonhans mocchto ich hin- 
zufuocon, und nibht kumulativ sind, vas Goricht kann hior nicht ta son 
und, wio diosom spcyicllon Fallo von Ancokla:ten zutrifft, sich droi 
odor “oo 
doshalb ist os absolut wesontlich nach der Ansicht 
Vortoidi;or kurz zusanmonfasson und dio Erhoblichkoit der Dokunonto ane 
Gouton und nur solcho Stcllon vorloson, dio wirklich, im wehron Sinne 


43 EEN er 1" 
kumulativ sind, 


ünsicht, dass, wonn Dr, 
Yokunonte orklacron wucrde, onbwolor im Ganzen, 
hlossonon Gruppo, ocor in k}oincron Gruppon, was dio Zrhob- 
pen soi und sich dara ‚oschraonken wuordo, 
klich novtwondijorwoiso vorgoloson wo 
muosscn, un d Jokumente zu vorstohon; dann wuordo 
5onuocon,. Das Gerich nn abor nich ( agony um dio Lewoisfuchrung 
Jjedos oinzülnon Lokunentos, das vo golort wird, cor Nummer noch zu hoeren, 
ocer kuorzoro odor laonroro Rodon uobor dio Erhobliohkoit jocos oinzol 
Dekumentes anzuhooron odor Stollon, dio von jedem Dokumen vorsoloson 
wordone Dio Zahl dor Dokuno 1 gross uni os 
unmooplion, oin ( gtos Vorfahron durchzufuohron, wonn os 
an dio von ihm niodorsoleisten Rezeln haolt in der “e@iso, dio ich 


habos 


NI 





See WÉI 


“lo ich schon onpodoutot habe, durch dio Betonunz, dic ich auf dio 


orto legte, Cieso vocolun: wurde ousüruocklich fuor Cio Gopconwart 


gemacht un“, wonn dio Vortcidi;or sic nicht in einer vernucnftison 


Wciso curchfuchren, wir! sio zoacndort wordon, 
( Das Goricht vortact sich auf 28, Nacrz 1946 


lo:oo Uhr ) 





